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slbenö-Ausgabe.
1. Mlcrtt.

Deutscher UeichsLag.
Die Handelsverträge.

Berlin , 11. Februar.
Der Reichstag berät die Handelsverträge aueiter.
Abg. Graf Reoentlow (wirtsch. Der .) führt aus : Die

Reden Her frerhändlerischeu Linken, waren , -die Kämpfs
aus >genttmmen, unbedeuteriS. Herrn Bernstein , der Zoll-
crhöhungen orientalisch nannte , begrüße ich als zweites
Mitglied Ser Antisemitensrattion Lenzmann. (Heiterkeit.)
Herr Gothein sprach non einer Massenmörderer, er aber
ist oratorischer Massenmörder und Kilometerfresser.
(Heiterkeit.) Wie hoch muß Ser Kornzoll sein, bis Herr
Gothein anslrändert ? Ich würde solchen sofort bean¬
tragen . (Stürmische Heiterkeit rechts.) Die Negierung
versucht, Sie Handelsverträge .durchzupeitschen. Ich
spreche namens Ser Wirtschaftlichen Vereinigung und des
Landwirtetmndes . Ich möchte zunächst denn Minister
Freiherr t>. Rheinbaben sagen, daß es gefährlich ist, wenn
jemand, Ser auf festem Boden Großes leistet, diesen ver¬
läßt , um auf dom Eise «zu tanzen. Die Landwirtschaft
Hätte mehr erreicht, wenn Graf Dchwerin-Löwitz und das
Zentrum nicht zurückgewichcn wären . Die Stellung¬
nahme meiner Partei hängt erst nun Ser . KmnnMions-
peratung ab. Die Bestimmungen über die Schiedsgerichte
sind Spielerei . Aufklärung über die Meistbegiinstigung
ist nötig , ebenso darüber , ob die alten Verträge gekün¬
digt werden . Sonst könnte Ungarn Sen Vertrag ab-
lehncn und Ser alte Tarif weiter gelten. Wie weit die
Kornzölle genügen, lasse ich dahingestellt,- eine Brot-
vertenernng bewirken sie keinesfall. Die Gewichts¬
grenze ist ein unzweckmäßiges Unterscheidungsmiitel der
Gerstcnarien . Beklagenswert ist die vermehrte Zulassung
des russischen Getreides zum Be rebeln u-gsvcrkehr und
die -billige Beförderung des russischen Getreides auf den
östlichen Bahnstrecken. Ungenügend sind d-ie Rindv-ieh-
zölle uNd namentlich Sie Seuchenkonvention mit Öster¬
reich, wonach Sie Sperre fällt, sobald das Ausland die
Seuche für erloschen erklärt . Die Bestimmungen über
den Grenzverkehr Müssen revidiert werd-cn. Der erzielte
Fortschritt ist dem Blinde der Landwirte zu verbanden.

Abg- Zimmermann (deutsche Meformp.) führt -aus:
Wir sind durch die Verträge angenehm enttäuscht. Die
Caprivische Handelspolitik ist glücklich endgültig verlassen,
chch begrüße -die Martine der Negierung , daß Deutschland
lein Agrar - und Industriestaat bleiben soll. Die Getreide-
,zölle werden unserer Industrie den heimischen Markt
sichern. Die gegenwärtige Meistbegünstigung muß fallen,
namentlich gegenüber Amerika. Äußerst wichtig ist Sie
richtige Handhabung der Verträge , besonders im Ver¬
hältnis zu Rußland . Die bessere Behandlung der Seut-- ' • "" " ' - ’ '■ - - -!-. - r- -aber

der
HaltNls zu muglano . >r :e oepere Veyaamun -g ver lo¬
schen Juden in Rußland -schätze ich gering ein : groß -c
ist die vermehrte Gefahr eines starken Zuströmens

Juden aus dom Osten. Dabei ist Deutschland der ver¬
lierende Teil . „ . ,

Abg. Speck (Zentr .) legt «dar : Trotz der Schwierig¬
keit der Verhandlungen -wäre wohl -mehr erreichbar ge¬
wesen. Die füSdeutschen -Landwirte sind mißg-esti-m-mt.
Der Mehlzoll ist nicht hoch genug und- schädigt nament¬
lich die kleinen Mühlen . Eine ReichSu-msatzstener wäre
als Ab-Hülfe nötig . Österreichisches Getreide kann künftig
als Mehl herein-komm-en, ebenso kanadisches Getreide auf
dem Umwege über Mühlen in der Union . Die Gewichts¬
grenze als UnterschvtdungKmittel der Gerstenarien ist
unzureichend. Die Herabsetzung der Ausfnhrvergütung
bei -Gerste schädigt-Lei: bayerischen Gerstenban sehr. Des¬
gleichen wirkt Ser ermäßigte Malzzoll nachteilig. Die
Festlegung der Aushebung der österreichischen « ahn-
refaktion für Malz ist notwendig . Die ganze Regelung
des Gerstenzolles ist ein Muster von Kompliziertheit.
D-ie Schie-dSgerichtsentscheid'nng kann auch gegen uns
amsf-allen. Süd -denlsch-land braucht auch -höhere Wem-
zvlle als die erzielten und ist unzufrieden mit den Holz-
zöllen und vornehmlich mit der Behandlung -des Hopfens.
Mindestens wäre der hohe russische Einfuhrzoll herab¬
zudrücken gewesen. Die Wehseuchenkonvention Mafsi
für Bayern leine günstigen Verhältnisse. Der Süden
ist über die Zurücksetzung-gegenüber dem Osten. erbittert.
Wo bleibt da der bayerische Einfluß ? Die Merst-
begünstigungssrage bedarf der Klärung in d-er Komanr-i-
sion. Den Vertragen können wir nur znstimmen be:
Schaffung sicherer Garantien für die tatsächliche.Er-
be-bung des Vicrmarkzolles für Malzgerste. K-einessalls
aber ist liniere Zustimmung eine freudige. .

Bayerischer Minister v. Fcilitzsch erklärt : Die Bor¬
würfe Specks gegen die bayerische Regierung treffen nicht
zu. Die bayerischen -Interessen sind soweit -w-ie irgend
möglich gewahrt . Bei L-cr Steichsleitung fan-L-en wir ein
-williges Ohr - Die Vorteile der neuen Verträge uber-
wiegen weit die Nachteile. Darum stimmte Bayern für
die Verträge und befindet sich damit in llbereinstünmnng
mit sämtlichen anderen Bundesstaaten . Wenn ein höherer
'Gerstenzoll unerreichbar war , wollten wir die Verträge
nicht an diesem Punkte scheitern lassen. Wenn Vorkeh¬
rungen gegen die Vermälzung der Futter -gerste erfolgen,
können Sic beruhigt sein . Die bedeutenden Zoll-
erhöhu-ngen für Getreide, Schlachtv-ich und Pferde wer¬
ben -unserem -Baterland -e nützlich sein, Komp-ensatronen
sind natürlich unvermeidbar . Andererseits ist eine Wer-
mehiunst frcr Q’n'toftrie 'ZöHe aufrecht erhalten lu'vrl ^n.
Sicher kann die Industrie mit den neueü Zöllen ihre
Well-niarktstellung behaupten . -Die Industrie -wünscht vor
-allem das Zustandekommen langfristiger Verträge . Für
die bayerische Landwirtschaft und Industrie -wäre «nt
vertragsloser Zustand das allcrschlimmstegewesen. Wer
den Vertragssch-l-üssen sind d-ie bayerischen wie die ge¬
samten deutschen Interessen in entschieSen-er Wci«se ge¬
nährt worden . Spezial -Wünsche müssen -hinter dem- Ge¬
danken an das Ganze -zurückste'hcn. Die bayerische Re¬
gierung -wird alles aufbieten zum Schutze des ViehstanS-es
und zu einer Verhinderung Ser Seuchencinsch-leppun-g.
(Beifall .)

Abg. Singer (Soz .) führt aus : Bei Ablehnung der
Verträge in der jetzigen Form wären gewiß später bessere
Verträge erzielt worden . D-er autonome Tarif war -so
monströs , daß die Vertragszölle immer noch eine Be¬
reicherung der Agrarier auf Kosten des Volkes ergaben.
Die Regierung braucht die Agrarier zur Durchsetzung
ihrer politischen Pläne , der Militär - und MarracforSe-
rnngen . Ohne Geld -kein «Schweizer, ohne Kanitz keine
Kähne, gilt immer -n-och. Die Rede Bülows am 1. Fe¬
bruar , ans welche der Reichstag nicht antworten konnte,
grenzte an Mißbrauch der Redefreiheit, «der Parl -ainen-
tarismus wurde eine Komödie. Das Zu-standetommeu
des russischen Vertrages ist dem japanischen Heere zu
verdanken un-d der Pr -osttsuch-t der internationalen Ban -k-
antokratle . Lediglich der Großgrunidbesitz hat Nutzen
von den Ketreiidezöllen,' die Konsumenten sind mit über
8s4 M . jährlich belastet, ebenso -wird die Fl -eischn-ahru -ng
aller zngnn-sten weniger verteuert . Die Landflucht ist
künstlich nicht aufzuhalten . Glaubt der Grundbesitz, sich
nicht behaupten zu können, so mag man ihn verstaatlichen.
Die Regierung opferte d-ie -Industrie , diese Erd <m»>-
-wamdern und die Zlr-beitslosen werden zunehmen. W-tr
«stimmen gegen Sie Vorlage.

Staatssekretär Posadorvsky erklärt : Singer ver-
-stand«mich falsch, -daß die Negierung im politischen Inter¬
esse die berechtigten Forderungen der Lano-wirtschaft er¬
füllte: er darf politisches Interesse nicht verwechseln mit
Parteiinteressen . Die Auffassung des Abgeordneten Speck,
der Reichstag könne die Verträge abändern , rst auch
-falsch «Der Vertragschließende ist -das BundespräsldnlM,
der Kaiser : der Reichstag kann die Urkunde annehme»
oder ablehn-en, aber nicht abän-d-crn.

Wciterberatung Montag 1 Uhr . — Schluß 6% Uhr.H
Berlin , 11. Februar . Im R e i chs t a g e besteht die

Absicht, -nach Abschluß der ersten Lesung der Handelsver¬
träge für einige Tage «die Plenarsitzungen ausfalle-n «zu
lassen, um der Han-delsvertragskommi -fsion «Zeit für die
Erledigung ihrer Aufgaben zu gewähren.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eint der KaadelS- und Gewcrbe.Verwalt»««. — Etat der Berg ..
Hütten- «nd Sali »erl-Ver« altu«g. — Die kommende Berggesetz.v  Novelle.

Berlin , 11. Februar.
Am Ministertische: Möller . , « . ^ .
Die Beratung «des Handels 'ctats «w-lüd bei delm«Extra-

osidinarium- fortgesetzt. , , .
®!ie Abgg. Pappenhcim <kons.), Hagen (Zentr .) und

Lotichins (nat .-lib.) ersuchen den Minister , «zu -erwägen,
ob von der Bauabteitung des M'in-isteriums der -öffe-nt-
l-jchen Arbc-iten nicht die ans die Unterhaltung «der See¬
häfen bezüglichen Titel auf das HanSelsministeristm uver-
nomme-n «werden können. ,

Der Minister sagt «die Erwägung M . Der Wunsch

MereeöeL.
Roman von Heinrich Köhler.

1.
An einem Tage -im Oktober passierte «die „Monte-

zuima", Uilter einer kräftigen B-rrse mit -vollen Segeln
kah-rend, das Kap San Antonio , welches die äußerste
Spitze der Insel Kuba bildet, und nckh-m ihren Kurs in
westlicher Richtung. Vor drei Tagen- hatte das Schiff
die belebten Gewässer der große!: Antillen verl-asse-n.
Einsam führ es auf -den«blauen Woge-rr des -Golfs von
Mexiko -dahin, -denn kein Segel zeigte -sich a-m Horizont.
Im purpurngefärbten Westen sank d-ie Sonne sch-einba-r
ins Meer , und ihre letzten schrägen Strahlen vergoldeten
-die Schaumkämme der großen Well«en, welche «d-aS
Kararbische Meer «durch «die Straße von Auca-tan -wälzt.
Auf dem Deck des Schiffes saßen zwei snnge Männer
plaudernd beieinander.

„Wenn ich richtig rechne, und ich- glaube -mich nicht
zu irren , so werden wir übermorgen -das Land zu Gesicht
bekommen", sagte -der eine von ihnen.

„Vorausgesetzt, daß der Wind sich hält und unlserem
K-nrs günstig bleibt , und ' «d-a-tz unser Kapitän sich nicht
m-ieder betrinkt", warf der andere ein.

„Der Wind wird sich halten , das B.a,ro-meter steigt.
Und-was Pedro anbelangt , so wird er , -wenn er trinken
will, nur Wasser finden , denn ich habe -die Schlüssel von
der Kambüse an mich -genommen-. Es komm-t nur darauf
-an, die Strömiingsn z-u beachten, über die unsere Karten
leider keinen Auffchluß -geben."

„Dann -geht es uns vielleicht wieder, wie mit denen
von Colorado, wo wir zwei Tage lang gegen eine Ebbe
nt kämpfen hatten, -die uns schließlich in das Meer von
Honduras hinein-dr-ängte. Ich glaube, es gibt nichts
Unzu«verlässigeres, als -die Seekarten über die Küsten von
Iucatan ." '

„Das kommt daher, cheil diese Straße so selten be-
fahrei : wird ."

„Es ist eine Schande, daß man mehr als einen
Monat braucht, um -die z-werundzwanzig Grade zuruck-
znl-egen. die uns von New 8)ork trennen , tlnd dies rat
Zeitalter der Eisenbahnen und Dampfschiffe!"

Nun mein Lieber, es gibt eben nicht viele Menschen
in «den Bereinigten Staaten , -die 20  Qu -adratmerlen Land
in Yucatan besitzen."

„Wenn es nur etwas einbrächte! Ich ziehe -das ganze
Jahr kaum so viel heraus , um ein Frühstück bei Delmonro
davon bezahlen zu können."

„Du bleibst also bei deinem Vorsatz, die Ländereien
zu verkaufen?"
- „Es wäre -d-cks Beste, was ich- tun könnte.̂ Wer in

diesem Punkte wvllte ich gerade -deinen Rat hören ."
„Dein Vater hatte auch diesen Plan , aber er schob

ihn immer wieder hinaus ."
„Das lag daran , weil er mit anderen Dingen zu

tuii hatte . Der Gouverneur von Mexiko schuldete ihm
beträchtliche Summen für Lieferungen, die mein V-ater
tür die Armee gemacht hatte . Außerstande, zu bezahlen,
b-ot er ihm -dafür «diese Ländereien in Nucatan an. Da
mein Vater einsah, daß er keine andere Vezahlung er-
halt -en iv-ürde, na«hm er den Vorschlag an , brachte -die
Angelegenheit in Ordnung und kümmerte sich daiui nicht
weiter u-m den Besitz. Eiir großer Kaufman » in dsew
York konnte sich mit solchen Klelnigkeiten nicht abgeben.
Spekulationen nach England , China und Peru nahmen
sein Hauptinteresse in Anspruch. Und was -bedeuten auch
für ni-ich -diese zwanzig Meilen Land, d-a «mein Vater mir
zw-eihund-erttausewd Dollars Einkommen hinterlassen hat!
Jn «dessen will ich sie -doch einmal besichtigen, ehe ich nffch
schlüssig mache. Es ist halb ein Gefühl «der Pflicht , halb
der Neugierde, das mich dazu treibt ."

Nach dieseit Worten zündete sich- der Sprecher eine
Zigarre an und folgte mit interessierten Blicken den un¬
geschickten Sprüngen sogenannter sliegen-d-er Fische, die.
ans- und tiiedertanchend, in der Nähe des Schiffes ihr
Wesen trieben.

Georg Willis un«d Egoti von C . . . waren Vellern.
Der Vater Georgs war Reeder in New York gewesen und
vor zwei Jahren gestorben. Er hatte seinem Sohne ein
bedeutendes Vermögen hinterlassen, aber ein nach ame-
rikanischer Art angelegtes , das in Speknlatronen r-ber
allen Meeren irnd unter allen mö-glichen Himmelsstrichen
verwickelt war . Georg Willis realisierte es nach und
nach und lieferte -damit den Beweis eines -G-eschäfts-
sinms , den sein Vater bei ihm immer in Zweifel gchogen
hatte . In Wirklichkeit liebte auch Georg die Geschäste
nickt -und -befaßte sich nur gezwungen mit ihnen ; er zog
ihnen Reisen und -h-istorische Studien vor -und brachte die
Zeit die seine Landsleute mit praktischer Tätigkeit ans.
füllten , lieber beobachtend und besch«aulich zu. Unter
einem sch«einb«ar phlegmatischen Temperament verbarg er
ein großmütiges Herz, bas -der Aufopferung für andere
fähig und voll Enthusiasmus für alles Große und-Schöne
war . Man hielt ihn für ein Original , und er wußte es
und widersprach dem. nicht.

Eine lebhafte Freundsck-aft verband Georg Willis mit
feinem Vetter Egon, der zwei Jahre älter als er selber
war Die Mutter Egons , eine Schwester von Georgs
Water, hatte Herrn von E . . . . in Waishin-g-ton ge-
heiratet , der -damals den Posten eines Legatlonssekretars
bekleidete. Egon- hatte seine Eltern zeitig ve-rloven ; er
wurde nach deren Tode von seinem Oii-kel anf-gM-o-nümcn.
«der den verwaisten Knaben erziehen ließ und sein kleines
Vermögen geschickt verw«altete.

Egon , kühn und -abenteuerlich- veranlagt , nahm an
-der Expedition des Obersten Willi-amson -nsitten «durch
Amerika teil . Ein erfahrener Geologe, geschickter Zeich¬
ner, gelehrt und doch ein Mann «der Tat , leistete er -dabei
überaus nützliche Dienste und wurde nach- seiner Rück¬
kehr -von: Gouvernement znm Zeichner -der indianische»
Grenzen ernannt.

Nachdem er seinen Abschied genommen, half er
seinem Koiisin -die Geschäfte, die ihm aus «der väterlichen
Hinterlass-enscha-st zugsfallen «waren , iits Reine bringen
und willigte gern ein, ihn- nach Aucatan zu -begleiten.
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Effe freilich von Her Stelle MAgehen, Hie zur AWMe
bereit 'ift. Oberb-erM aMt 'rnann v. Belsen erklärt Hie Bereit-

>!villigkei«t «des Staates hierzu . Die -von mehreren Rcid-
Auf eine Anfratze «des Aha. Kindlcr erwidert
Minister Möller , Haß an Heu hefttühenibEtt Meister»

kuvsen irichts gräu 'öert werden solle. Die Kletnimeister-
kuvse hätten sich vortrefflich bewährt.

Mg . Brockhause« (kons.) erlittet weitere Förderung
Des AeiutzewerMchen 'Genosse«n'sch«atftswese«ns.

Mtrri 'ster Möller ist mit Deut «Borredner dahin einig,
Äaß für Hanidwerker billiger KreD«i«t Hie Hauptsache sei;
dies sei nur «durch «GcnoffenlschaftsbilDuitgett -möglich.

Hieraus -tvnr«öe das ExtMHWiuariu -in gcnehm'igt.
Es folgt Her Etat Her Berg -, Hütten - und Sali -nen-

Verwaltung.
Die Einnahmen werid-en bewilligt.
«Vizepräsident Porsch schlägt vor , von der allgemeinen

Befprvltztmg der WergarLeitevverhältn 'issc uckd Des
«Strei'keA im Ruhrreivier rn!it Rücksicht auf Die in Aussicht
gosteBe Berggesetznoivelle«Abstand zu nehmen, und bittet
Den Minister u«m bestimmte Mitteilung , WMn i£vte Novelle
'ZU. -erwarten sei. .

Minister Möller erwidert , er bitte ihn, nicht tzu 'drän¬
gen, 'da gründliche «Arbeit erforderlich sei. Einen absolut
bestimmten Termin könne er nicht in 'Aussicht stellen, -er
Höffe aber , int Laufe Der nächsten «Woche öic -Novelle an¬
läßlich 'des Slilllegens zu § «66 Des «Berggesetzes e'inbringen
M 'können « ckd kurz darau 'f 'die andere 'N-o'velle, aber «etitreit
gan'z bestimmten «Termin könne er nicht 'in Aussicht stellen.

'Der Vorschlag «des «Vizepräsidenten wird von Herr
A'vgg. Limburg (kons.) und Hilbeck (nat .-M .) unterstützt.

Das Haus beschließt demgemäß.
Die Natiy-nMiberalen bcantragetl eine baldige an-

gemsssene Au'fbefferung der IGehaltK- und P -eusioitsver-
hältnisse der tech«nisch«ett Wcr'kbeamlen.

Miu -rster Möller bittet , «den Antrag izurüÄzMiehcu.
Er 'werde sich bemühen, auch Die »an Der Finanz 'vet'wal-
tnns anevkanttten Härten in beit Besoldtuigsverhältnissetl
der genannten Beamten im nächsten Etat abzustellen.

«Wg. Brust (Zentr .) begrüßt bi« «Been«di.gung des
Streiks und hofft auf eilte baldige den Wünschen Her
Bergarbeiter etiisprcchettHe«Vorlage . Das Haus «werde
auf -eine baldige BerckWWiü- tuttz bedacht sciir.

«Abg. Hilbeck(nat .-lib.) erklärt , «daß er nach der iviohl-
Wollen'deir Erklärung des Mi -nisters feinen Antrag znrück-
Zt-e'h-e. 'R-c'd-ner Datt'kl dein «M-iNister für Die schnelle Her»
öffenlkichnAtz der lltttcrsttchnttgsprotvkolle. Die irre ge¬
leitete ösfeii-lliche 'Meiiluiig irerdc daraus ersehen, Daß
den Zechenbdsitzcrtt großes il »recht zngcsügt fei. Er bitte
Den Minister auch um baldige Borlegung eines «Enöwnr-
feS» betreffend die Änderung der «AnappschastAkassen.

Minister Möller sagt dies 'zu. Er -erklärt : Die
Änderung des Berggesetzes, 'die 'Neuregelung der «Arheits-
verhältnisse und Hie geseMche KuHerung des Knapp-
schastsiwescnS feien so bringende 'Arbeiten , daß sie noch
in dieser 'Session erledigt Werden müßten. Wir -nächstes
Nähr hoffe er, im 'Einvernehmen mit dem Finanzminister
Än'derungM in 'den Lehrplänen der Bertzaikckdomie« und
Erweitern, «g Der Laboratorien bringen >z« «können.

Abg. Kölle lw'ildliv .) cmpsi-ehlt Hie V-esserstell'un-g der
mittleren Bergbeamten.

Minister Möller erwidert aus eine Anregung des
Vorredners , die Einstellung des Betriebes in Altenau
«werde Vorläufig nicht erfolgen.

Abg. Brietze (nat .-lib.) dankt Hern MiN'ifter «für die
in Aussicht gestellte Ausbeffernng Der Gehälter Der Werk¬
beamten. Die höchste Pension müsse schnellstens erreicht«werDen.

Abg. HkrschMerlin lfre-is. VoiGp .) Wus cht bälD'igc
Regelung -des Knapp'schiastsLäfsenw-escns. ■

«Abg. Peltnsvhn Ifrei'f. ffl-cr .) bittet , auch iden Bergbau
im «Osten-energisch-zu betreiben . Der Brannkohlenbetricb
werde erfolgreich sein.

nern gewünschte «Glcichstcllutt-g aller «Schichtmeister er¬
klärt v . Welsen für unmöglich. Weiter erklärt v. 'Velsen,
i» Schlesien beständen seit 12 'J 'ähren Ar'beilerausschüsse,
und mit diesen habe Die Regierung verhandelt . Sie habe
keinen Anlaß , mit fvemiden Leuten ?,n verhanD-eln.

Abg. Franken (t!«nl.-li«b.j «wünscht den Ban von
Fmnilie,Häusern , möglichst für höch«stens vier «Mmiltcu.

«Hierauf wirb das 'Kapitel Bergbau bewilligt.
Hierauf 'werdet. Die Kapitel -Hütten , Salz 'werk-e, B'adc-

aiestalten, Werke, die mit anderen Staaten gemeinsam be¬
triebet, 'werden, «Oberbergämier , -debattelos genehmigt.

Bei Kapitel hergtechniWe Gehran-stalteu vöfchwert sich
Abg. Macco (Zentr .) über die geringe «Forderung für Die
geologische Lan'desanstalt . D-as Gebäude sei durchaus un¬
geeignet.

Ein NegiernngSkommissar erwidert , der generelle
Plan für Den Neubau 'sei fertig . 'Im nächsten Etat wür¬
den beträchtliche Mittel gefordert werden.

D er -Rest des Ordinariums wird hieraus genehmigt,
ebenso GKattelos das -ExtraorDinarinm.

Nächste Sitzung Montag 11 «Uhr.
Auf der 'TageAorDuung steht der «Etat des Min «iste-

riums Des «Innern.
«Schluß2% Uhr.

UoMifchS Averstcht.
„Ungebühr vor Gericht."

L.  Berlin, 11. Februar.
Nachdem .der unselige Gras! Pückler, der Dreschgraf,

wegen Ungebühr vor Gericht kürzlich zu einer sofort voll-
sireckten dreitägigen Haststrafe verurteilt worden ist, hat
die „K'renzzetttmg" eine reizende Entdeckung gemacht.
Sntz findet, daß diese Bestinnmmg über „Ungebühr vor
Gericht" ein Llns-druck -der liberalen klberspantriurg ift,
die unter dem Einfluß von iWämrent, wie Lasiker, Volk,
Nl'arqu'nrdscu usw. in unsere Rcichsgesetzgebung ge-
kMmneir ist, während sich das preußische"Land-recht davon
freizuhcilteii «wiAe . D-ie „K«reuzz-eituit-g" hat , mit einem
Worte, -demokratische Allüren «bekommest-. Es «nüßfällt
ihr , daß irgendein nervöser Einzelrichter , irgend ein
seiner Würde besonders botmißter, junger Assessor, eilte
Strafgesttnlt haben soll, die allerdings früher in Preußen
fehlte, -die auch jetzt im« V«eriv-altungsg -erichtsverf.ahren
bis hinauf zum Oberverwvltuugsgericht und in den Be-
stim'm-stngen über die Sitzuirgspolizei bei den Sonder-
gerichten. feh«lt . In gar beweglichen Klagen und- unter
Nuführnug von Beispielen, die sich nur gerade ist «der
kouservaUveu „Kreuzzeitung" wunderlich- .deplatziert-aus-
nehmen, seht dies Blatt äuseiimnder , das; -am «besten so¬
gleich mit dieser. Ungebührstvafe gebrochen werden solle.
Das ist, wie gesagt, eine Entdeckung und eine Foiidernng,
zii denen die „Kreuzzeitung " erst gelangte, als Gras
Pückler-Kloin-Dschirne die Armehtmlichkeit der Ungebühr-
strafe zu schmecken bekam. Nun sind wir weit davon ent¬
fernt , die Bedenken des konservativen Organs gegen die
den Gevichiteu in -biefe-m-Punkte zustehende M-achtbefugnis
gering zu schätzen, aber der Eindruck der Gelegenheits-
kritik kann schon darum nicht tief sein, weil eben .das
persönliche und natürlich auch politische- Interesse des
web-klagende!! Blattes -gar zu deutlich herbortritt . Wenn
es . -nicht gerade G-raf Pückler gewesen wäre , den die
Schärfe des Gesetzes getroffen hat , so würde die „Krenz-
zcittmg" selbstverständlichkein Wort der Kritik gofiMden
baden, wie sie es ja auch bisher nicht gefunden h-atte.
So wird es -denn ivohl trotz der Beschwerde der „Kr-enz-
zgitung" bei dem geltenden Zustande bleiben.

Kdettd-A«ssirve, 1. ^ R». 74«

Die Devolution in Duljlond.
Die Borgäugc in Warschau,

ltcl. Warschau, il . iFebvuar. Heute erneuerte sich
'dsr allgemein« Streik in den «Druckereien. Alle -Aven-d«
Rätter ,'M«ttWu ihr Erschein«» einstell-e». An den
Gerb-ereiell «ist D-ie Arbeit ivioö-er auf-gettom«men worden.
«Stark b-owaffnete Patrouillen durchziehet, die Stadt.

lick. Warschau, 13. Februar . Infolge Bedrohung der
yausarb -eiteu-öeu Bürstenmach-er gegen -d-ie Bür '-stenm-acher
der FabriVwerkstätten kam es in kr Vorstadt Prags zu
Kra-wallen. Als die Arbeiter durch Revolver'schüssc einige
Soldaten verletzten, ging das Militär mit Kolben
gegen Me Menge vor und verwundete 6 Arbeiter.
-Ge'stern herrsch-te in «der 'Stadt völlige Ruhe . Alle Läden
hielten geschlossen. D-ie Warenexporte auf der Eisenbahn
«mußten unterbleiben , -doch wickelte sich- -der Bahnverkehr
unter -militärischem Schutz in normaler Weise ab. D-io
Weich-selbahn allerdings befindet sich in schwieriger Lage.

lick. Warschau, 12. -Februar . Laut einer Kuu«d-
m-achung des O'berpolizermeisters tvird das Annoncieren
und -Empfehlen von Waren in a-usschließlich polnischer
Sprachie verboten . Übertretungen Des Verbotes werden
-mit strenger Strafe bedroht.

-i>
ivd . Lodz, 12. Februar . (Petersburger Telegr .-

Agcutur .1 Die Fabrikb-esitzer billigten den .Arbeitern die
sechzigstündigeArbeitszeit pro Woche zu und Die ge¬
forderten Lohnverhältnisse unter der «Böütngung , daß am
«Montag die Arbeit wieder ausgenommen Mrd . Wet,n
das nicht gesch-ie-ht, sollen alle Fabriken auf unbestimmte
Zeit geschlossen werden.

wb . Opotschka(Gouvernement Psko-w-), 12. Februar.
-J«tr «den Kasernen des R-eserve-B-ataillo-ns wurden eine
An-zahl PrvklMiativnen verteilt , -welche-detr Stempel des
Rigaer Mialdeni -okratisch-en Komitees tragen , mid Die
die M -giernt»g verurteilen un«d -Die Soldaten anffordertr,
-sich der -Entsendung ri-ach -dem Kriegsscha-nplatz zu wider-
setzen.

w)*- Samara , 12. Februar . Der Adel von Samara
beschloß, an «den Kaiser eine Adresse «zu richten, «in Der
unter Betonung , Daß d-ie Setbstherrschaft die unerschütter¬
liche Grundlage -des «Staates sei, und «unter Bevsicherun-g
der Ergebenheit für Den Kaiser -die Zuversicht ausge¬
sprochen-wird , daß Der Monarch bei, Adel zur Teilnahme
a-n Den für die -Beruhigung Des erregten Reiches erforder¬
lichen R-eforme-n bernsen -werk.

wb . Kutaiß , 12. Februar . Am 1. Februar begann
hier Der AuSstand mit Kuttdgebtttrg-en junger Leute, t5-tc
zahlreiche Straßenlaternen und Fensterscheiben zer-
trümtnertett . Bei den Nnhestörungcn, d-ie «sich in Den
folgenden Tagen «wiederholten , wstrk ein Schutzmann
durch -einen -Revolverschuß verwundet ; 40 Personen,
darunter 10 Zöglinge der Btittelschnlen, wurden verhaftet
und dem Gericht -übeDebeu . Am 7. Febru -ar wie-der-
holten sich d«ie 'Stratzenkundgebnnaen , wurden jedochsch-nell unterdrückt.

evb. Petersburg , 12. -Februar . D«ic -G-cner-alvcr-
sa-Mmlnng der kaiserlich russischen technischen Gesellschaft
nahm ge«stertt folgende Resolution an : In der Erwägun -g
daß -die Erschütterungen, welch-e die rnsstschc Fn-Lustri«
infolge der -Störungen i-m russischen Staatsleben , wie
auch des rechtlosen Znsta-ndes des rivssisch-en Arbeiters
z-nm großen Nachteil für eine Munde Entw-ickelung Der
Technik und ANdnstrie setzt erleidet , hält D-ie technische
Gesellschaft cs für ihre Pflicht, unverzüglich an -die «Be¬
arbeitung der Arbeiterfrage heranzutrelen -und über¬
haupt sie mit allen nur mSglicheu Mitteln zu fördern.
Das wirksamste dieser Mittel ist -die Einberufung - eines
allrussischen Kongresses zur Beratung der Arbeiterfrage
an dein Vertreter Der Arbeit , Des Kapitals und -deö
«Wissenschaft teilt,SWöen. Angesichts «der irnm-üglichke-it

Er schätzte-die gediogeiwn Eigensch-a«ften seines Vetters
und brachte ihm eine rein brüderliche Zuneigung ent¬
gegen. Er hatte sich in seiner Ann-wh-me, übermorgen
festes Land zu sehen, nicht getäuscht, denn am übernächsten
Tage ankerte -die Brigg bei Tagesanbruch an der Reede
von Sisal , dem nö-rdlichsten Ansläufer der Halbinsel
Rueatan . Sisal ist nach EampLche der zweite Hafen -des
Landes und wird- nur wenig von Schiffen besucht, «da er
seiner Lage wegen kein -bedeutendes Interesse bietet . Man
konnte vom, Teck «des „M-öntezmina" -aus die niedrigen,
sandigen Ufer überblicken, auf -denen nur eine spärliche,
verkrüppelte Vegeta-t-ion sich zeigte. Der ausgiebige Regen
-der letzten Monate hatte die weite Ebene in einen Sumpf
verwcmd-e-lt , aus -dem hier und da kleine, mit Gras be¬
wachsene Eilemde hervorsichcn. In -der Ferne , jenseits
des fHafens , begrenzten nngeyenere W-ald-rm-gen den
Horizont . Die Hitze war -erstickend, und die Strahlet,
-der Sonne sogen d-ie Fettch-tigkeit auf , jvodnrch ein -nebel¬
hafter Dunst sich über der d-amp-fc-nden Ebene verbroitcte.

„Da hätten wir also Sisal , das gelobte Land ", sagte
Georg Willis , während- er an -der Ballustra -d-e des
Schiff-cs lehnte und die Gegend übersah.

„Es fehlt ihm allerdings nicht an 'Originalität ", ant¬
wortete sein Kousin. „Aber was wir von hier aus zu
jehon vekomnmn, will noch nichts sagen."

„Meine Ansicht davon ist, daß dieses Land- seinen
Ruf vevdient: nämlich eine der am meisten vom Fieber
heimgestrchten -Gegenden zu sein. Wenigstens an der
Küste. Wenn es nach mir geht, werden wir hier keinen
langen Aufenthalt nehmen und uns beeilen, Meri -d-a zu
erreichen."

Die jungen Leute gaben den Befehl, ihr Gepäck ans-
zuschiffen. Tiefe Operation tont ziemlich schwierig und
zeitraubend-, da Georg Willis , der wenig Vertrauen zu
den H-ülfsguclleu des Landes hatte , verorduete, Proviant
mstzmiehmen. Nachde-m dies -Geschäft beendet war , be¬
ga-beit sie sich nach- Sisal , wo ihre Ankunft eine lebhafte
Bewegung unter der Bevölkerung Drvorrief.

llllan «hatte seit langer Zeit keine so ivohlhabend- ans.
sehetedon Fremden zu Gesicht bekommen. Augenscheinlich
-waren es weder Seeleute noch Austernhändler , aber ans
seden Fall Personen , die in der Lage waren , -einen guten
Breis für das , was sie verlangten , zu bezahlen.

lFyrttetzuns folgt.)

FerriAeton.
Königliche Schau spiele.

Sa ms tag, «Den 11. Februar : „Mignon ". Oper
in 8 «Mten «von A. T h o m a s.

«Artot-PstDilla— e-iu Name, D«er von Sang «und K'l'ang
-ivi«der'zu«hallctt scheint! Desircke Artüt — so hieß Die einst
hoch -gefeierte «Bühn-ensängeriu , welche als Primadonna
einer italienischen Operntrnppe halb «Europa Durchreiste
und halb «Europa «ln Mthüsiasmus versetzte. «Bon Haus
aus Me'z«zpfo«pr-an«i«stin, hatte -Die«se Künstlerin Durch «sub-
llme Sch'ukun-g «ihr Organ , DaS nur zu tiefernstem AuL-
drnck geeigmt schien, «bis zur «vollen Sopr -anhöhe- «nt-
«mickelt, «so«Daß sic zugleich auch in Den«spitzfindigsten«Kolo-
raturpartien glänzen --könnt«. ISpüter verh-c-iratete «sich
Tcür .'e Artüt Mit Deut berühmten Bar -itvuisteu Pad-illa,
«Der alS Bühnen - und 'Konzertsänger auch «hier -in- «W'ies-
«baöeu-in «Theater und Mivhaus Triumphe feierte: sein
«Don 'Jüan — 'bekanntlich auch durch die «bilden-De Kun-st
verherrlicht — wird «ivohl älteren Theatersreinüdetr als
eine «von hinrelßcnDer Verve beseelte Nde'ister-le-istu-ng noch
unvergessen sein. -Eine ' Tochter des Mn 'stlerpaares
«Artüt-«Paibilla, «Fräulein «Lola  A r t ü t - «P a d«i l l a (aus
Paris «), lernten w-ir nun am Samstag hier -in Der lltolle
«der Mignon kenrvM.

Wie könnte cs attzders sein, als Daß uns Da eine von
troffkichster Sch'nlung und richtigem «Mnsikverständnis
«zeu-g-ende K'unstlei«stun-g -geboten wäre ! Aber auch ein
höchst an.stehen'Des, «sympathisches Talent -verkörpert «sich in
Dieser Künstlerin : sie gibt, was auch die «beste Schule ti«ich«t
geben «kan»: ei» reiches itt-di«vi'duelles Gmpfin'Deu. «Eine
atilmuttge» -zart schtve-betide Epschc'in«mi«g, sch'lati-kett W-uck>
ses, -das -Gesicht von echt ro-nM-Nischom«Schnitt nn«d «mit «Den
sprecheu-dsirn Augen — so «schien Fräulein «Artüt «für Die
Gestalt Der Mi -gnon -wie gvschttffen; und sofort sesfe'lte
neben Der Erscheinung auch Das vollküm-men platürliche
ünD «Unge«zw-un-aene «ihres Spiels : in ihrem A'uftrete-N
und ihrer Haltnn -g ist nichts 'Theatralisches, nichts Ge¬
machtes: olles gibt sich einfach un-D wahr und wie von
süßer Poesie Diirchhaucht. «Der zart -wers-chämte, kin«Dlich-
rühren 'de -Ausdruck im ersten Austrotcn , die -sinnende,
weltentriickte Stimmung bei der Erinnerung au das
Lau/d, «wo Die Zitronen blühen (Notabene: die Text-«Un-ter-
'taae „Das Land.  Das L a n «d . wv die Zitronen «Miheir"

I— hätte ich allerdings gern hinmeg ge'tMtlfcht):D«au-nweiterhin «der Ausdruck schwärme rischer «Hingabe, lustigen
Ubertnluts, eifersüchtiger Reg'untzen und ewMch aus-
keitnender Leidenschaft —: alles «das prägte sich in der
ntt-au'fö.rittglichste«n Form ans und 'mit Mat steten Unter-
stro'nt einer 'wmiiderb-ar keuschen und reinen 'E«Mp'findu-u-g.
Denn ixt innigster Harmonie «Mit Wort , Blick und Geste
stand Der T v n. «Die Stim -mic ist ein 'weicher, zart u«m--
slorter Mezzosopran, «dessen Klang 'schon an sich facht z»
Herzen spricht. «Die Gesangsntanier zeigt bei müster-
ha'sier AokaWai'ioti — ohne die «freilich auch Mwe eD-le
Schönheit «der Stimme denkbar -wäre — und bei reinster
«Jntonatioti d«ie allerforgsälti -gste Bildung : eine 'ft«lt«en>e
!Mus-gegl'ich-en«heit und im Bortrag -warmes Güsühl und
einen geläuterten -G-eschmack. Mit seinem Takte werden
«überall'die Grenzen wohltuender Schönheit innegehaltön:
Denn — und Da'm-it D-ür«ften auch die -Grenzen von Fräu¬
lein Artttts Begabung «»gedeutet sein — die -Stimme ver¬
trägt «tvo'hl -kaum schärfere Unspan«nungen : «sie ist trag,
fähig, aber Nicht eben groß : uuD ob sie sich, be-onders nach
der Höhe zu, noch kräftiger entW-ickelnW'ir 'd, ist infmerh-l.»
fraglich. Mit der «dramatischetl Lei-denschast, «die der Kom¬
ponist in Der „Migit-vn" «sestgelegt hat, wußte sich, wie g^,
'sagt, «Fräulein Artüt voll künstlerische» «A-n-stan'ds ab'zu-
sinden : aber es hanD'elt sich bei Thom'as doch nur u«m ei»,
kleines theatralisch'es «Flackerfeuerchen: und sollte unsere
«Künstlerin auch den verzehrenden Flammen «echt dratna-
tischer Leidenschaft die nötige Energie entgegensetzen
können? S tD WW L . Ihr Stoffgebiet dürste etwas e-nig
unt-zogen sein. Doch genug, «daß «sie au«f d-ie!ssm «kleinen
'Ge'b-iet -tu-it so vollenöcler lieblicher iKnust zu herrschet,
Weiß!

«Fränl-e-in Lola -Artüt -«Pa «dilla w«ur«de vom Pribkiku'm
ni'il -schnell entfachter eintnütiger Wärme ausgenommen
und mit reichem Beifall begrüßt . O. D.

Resrden;-Thelr1er»
Sanistag,  11 . Februar : „Münchner Kind'ln"

Lustspiel in 4 SKtat vvnz Heinrich Stobitze  r . «Regie:
Georg Nt Ücker.

'Kritiker sind nun einmal Pedanten mit unheilbaren
Fehlern . So «Müssen sie z. B . bei einem Lustspiel gleich
übermütig an «Literatur denken. Bekämpft, man diesen
Fehler tnünwlich und denkt bescheiden, daß 'L'Arrvnge ein
Klassiker des Lu'Mp-iels ist, dann braucht matt auch «dorr
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wegen des Verbotes öffentlicher Behandlung 'der , Frage
und -wegen der Beschränkung der Bersamnilnngsfreiheil
die Arbeiterfrage allseitig nuozuarbeiten , hält die Ver¬
sammlung die unverzügliche Gewährung voller Freiheit
zur Erörterung der Arbeiterfrage in Versammlungen
«und in der Preffe , sowie die 'Gewährung anderer Garan¬
tien , -welche bereits in mehreren Versammlungen von
Institutionen , darunter -der Ingenieur -Versammlung
vom 18. Dezember 1904 beantragt waren , für unbedingt
notwendig.

wb . Petersburg , 12. Februar . Ein kaiserlicher Be¬
fehl ordnet an , daß ein Ausschuß unter dam Vorsitz des
ReichsratSmitglicdcS Schidlowsky gebildet werde behufs
unverzüglicher Feststellung der Ursachen«der Unzufrieden-
tzeit der Arbeiter in Petersburg und Umgebung und be¬
hufs Ermittelung von Btasinahmen zur Verhütung der
Entstehung solcher Unzufricidcnheit in der Zukunft . Der
Ausschuß soll ans Vertretern der betreffenden Ressorts
und Vertretern der Industriellen und der Arbeiter nach
Wahl dieser beiden Gruppen «bestehe» . Der Vorsitzende
hat die Befugnis , dem Kaiser persönlich Bericht zu er¬
statten , weitere Persönlichkeiten zu- den Beratungen hin-
«zuzuziehen und die Zahl der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer , sowie die Ordnung für die Wahlen dieser Ver¬
treter sestznstellen.

lid . Petersburg , 13. Februar . Dank dem zahlreichen
Militäraufgebvr außerhalb der Stadt Petersburg verlief
her gestrige Tag ohne Zwischenfall. 'Alle größeren Fabrik¬
viertel , wie die Putilow -Werke, waren von Militär nin-
zinaell . Man spricht von einem Zusammenstoß zwischen
Militär und Arbeitern der mechanischen Schnhwaren-
fabrik am Moskauer Tor , wo Schüsse gefallen sein sollen.
Dock wird offiziell versichert, daß alles ruhig gewesen
W. Ruf Drängen 'der Arbeiter soll die Arbeit in 'den
Pntilow -Werken heute wieder ausgenommen werden . In
her Stadt waren in Erwartung von Unruhen den ganzen
Tag über die meisten Läden geschlossen. Gegen Abend
«erschienen Reiterabteil 'iiilgcn in den Straßen . kB. T .)

hd . Krakau, 13. Februar . Der „Nowa Resovma"
zufolge 'wurde das Mädchen-Gymnasium zu Warschau
geschlossen, da die Schülerinnen ein so renitentes Bc-
n eh inen zeigten, daß Dtilitär einschreiten Mutzte. In
K ir b l i n sollen die Schüler des Gymnaffiüins ihren
Direktor aus dem ersten Stock ans die Straße geworfen
Häven, 'weil er sich geweigert hatte, ein Memorandum
entgegen zu nehmen, in welchem der Unterricht in pol-
Nischer Sprache gefordert wurde.

Der rujsisch-iaMmsche Krieg.
Paris , 11. Februar . General Steffel sagte in Aden

zu dem Korrespondenten des „Matin ", der Zar und
meine Pairs werden mich richten und sagen, ob ich den
heroischen, aber verbrecherischen Akt hätte begehen müssen,
die Festung in die Luft zu sprengen . Ich will lieber
einen etwas weniger berühmten Namen in den -mili¬
tärischen- 'Annalen als dreißigtausend Menschenleben
guf dem Gewissen haben.

hd . London, II . Februar . Nach einer Depesche aus
Port Louis  aus Mauritius ist cs zwischen Admiral
No-schdjestwenSkn und den Führern der die Flotte be¬
gleitenden fremden Kohlensch'iffc zu Streitigkeiten ge¬
kommen. -Letztere-wollen nicht mehr -weiter mitgehen.

wb . Tokio, 12. Februar . (Reuter .) Der Dampfer
Paros ", mit SchiffsbauMaterialien und Nahrungs¬

mitteln nach Wladiwostok unterwegs , wurde auf der Höhe
jvon -Jeffo von den Japanern beschlagnahmt.

hd . London, 13. Februar . „Exchange Telegraph
iEompany" berichtet aus M u k-dc n , daß Kuropatkin
Vorbereitungen zu seiner Rückkehr nach Rußland treffe.

hd . Petersburg , 13. Februar . Man dürfte kaum
überrascht fein, 'Ende dieses Monats zu vernehmen , daß

Griepenberg von Irkutsk nach Mukdcn, und zwar als
Nachfolger Knropatkins , reisen tverdc. Bkaßgebend für
diesen Stimmungswechsel seien die aus japanischer Quelle
stammenden Berichte, aus denen klar hervorgehe, daß
Griepenberg bei kräftiger Unterstützung Knropatkms-
das japanische Zentrum -zu sprengen fähig gewesen wäre.

hd . Berlin , 13. Februar . Die Abreise des Prinzen
Friedrich Leopold ins russische Hauptquartier in Ostasien
ist «uf Wunsch des Kaisers ans einige Tage verschoben
worden.

Lunte versehen war . Der Inhalt derselben bestand ans
gestoßenem-Pulver und Steinen . — In dom Dorfe Horn -u
haben die Ausständigen Glassplitter über den Weg ge¬
streut , damit sich die Pferde der -Gendarmen verletze«
sollen.

hd . Brüssel, 12. Februar . Die Bergarbeiter -Partei
richtet einen Aufruf au die Glasarbeiter , in dom sie ver¬
sprechen, die Arbeiter im Ausstande zu unterstützen. Der
Aufruf fordert ferner Verstaatlichung der Kohlenzechen
und bittet die Arbeiter , sich der sozialistischenPartei
zwecks Erlangung völliger Freiheit anzuschließen.

Die Kergarbetter-Ausstände.
hd . Berlin , II . Februar . Uber seine Unterredung

mit dem Geheimrat Kirdorf teilt Minister von Haminer-
stein mit, Kirdorf habe ihm nicht schlappe Haltung und
«Rückgratlosigkert vorgewvrscn , dagegen habe er einen
schweren Vorwurf gegen eine ihm nicht unterstellte Be¬
hörde erhoben , -worauf er nicht unterlassen Habe, Herrn
Kirdorf zu erwidern , daß seine Behauptung -durchaus
unzntre -sfend sei und er ihn bitten müsse, seine Ausdrücke
zu mäßigen . -Geheimrat Kirdorf Habe dieselben tvieder-
holt und auch er , der Minister , in eindringlicher Weise
seine Entgegnung . Die ihr folgende kurze Bemerkung
des Herrn Kirdorf : das ist aber doch meine Überzeugung,
habe den Minister veranlaßt , das Gespräch nunmehr ab-
z»brechen.

hd . Bochum, 11. Februar . Die heute vormittag statt-
gehabtc Sitzung der Siebener -Kommission beschloß, bei
dem Beschluß der Delegi-erten-Konserenz, die Arbeit
wieder anfAilnehmeu, zu beharren . Wo Lohnreduktionen
-und Maßregelungen stattfinden, soll der Kommission so¬
fort Bericht erstattet werden . Die Gem-ahregelten sollen
sich bei ihren Organisations -Vorständen melden, n'm
Unterstützung zu erhalten . Die drei Regierungspräsi-
>denten sind im Revier eingetrofsen, um bei der Regelung
der Verhältnisse mitzuwirken . Unter den-̂ Berglenten
herrscht die größte «Erregung , da von allen Seiten Maß¬
regelungen von -Bergarbeitern gemeldet werden . Es
sollen schon über 11000 Arbeiter aus den Belegschasts-
listen gestrichen worden sein. Man sieht mit Sorge der
nächsten Zukunft entgegen.

hd . Bochum, 18. Februar . Gestern nachmittag fand
Hier eine gemeinsame Sitzung der Siebencr -Kom-Mission
-und der Delegierten des Essener Reviers statt. Essert
nud Sachse, die eingehend die Gründe darlegten , welche
die Kommission bewogen haben, die Wiederaufnahme der
Arbeit zu empfehlen, stießen ans heftigen -Widerstand.
Nach stundenlanger Debatte gelang es ihnen -aber schließ¬
lich, die Delegierten zu überzeugen , die dann einsti'mrmg
beschlossen, im ganzen Essener Revier wieder auzusayven.
In verschiedenen Belegschafts-Versammlungen wurde -be¬
schlossen, heute die -Arbeit wieder aufzunehmen.

jid . Esten, 13. Februar . Ein großer Teil der Beleg¬
schaft der Zeche Rheinpreutzen bei Ruhr -ort will nach dem
ersten Lohntage den Streik wieder ausneh-men und hofft,
auch die -Mitglieder des christlichen Gewerkvereins -darein
z-u verwickeln.

lid . Breslau , 13. -Februar . Zum Vergarbeitcrstrcik
im Neuroder Revier wird von dort gemeldet, daß eine
in Kimzendvrs stattgehabte Bergarbeiter -Bersam-mlnng
die an-gebotene s-ünfprozentige Lohnerhöhung für zu ge¬
ring erachtete und weiter zu -streiken beschloß. Vom
Bergarbeiter -Verband i'st die Mitteilung ergangen , daß
die Stveikgelder für Neurode für lange Zeit -gesichert
seien. Gegen den Leiter der Bergarbeiter -bewegnng im
Ne'nrvder Revier , Pokorny -Zw'icka-u, wurde die Anklage
wegen Aufreizung erhoben.*

hd . Brüssel , 11. Februar . In -einer Vorstadt wurde
gestern vor der Wohnung eines Arbeiters eine Bombe
gefunden, die zirka 16 Zentimeter lang und mit einer

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Franz Koffuth veröffentlicht

einen Artikel unter dem Titel „Bor «dem«König", in dem
er schreibt, -selbstverständlich könne er in der Zeitung nicht
veröffentlichen, 'was er dem König sagen werde , -da er
jedoch als Präsident der Unabhän-gigleitspartei zu einer
Audienz «berufen fei, müsse er deren Prinzipien vor -der
Krone zum Ausdruck bringen . Das System der Personal¬
union werde als antidynastisch hingestellt, was vollständig
unrichtig sei. Das System der Personalunion werde -eine
'sicherere Grundlage -der Monarchie bilden, als das gegen»
«wärtige System des Dualismus . «Dieses -habe den-Gegen¬
satz zwischen Österreich «und Ungarn verschärft, da der
eine Staat der Entwickelung des anderen im Wege ge«
standen habe. Beide -Staaten unter einem gemeinsamen
Herrscher hätten sich, da -ihre Neib-nngsflächen allzu groß
gewesen seien, unablässig befehdet. Die Personalunion
entspreche den Wünschen Ungarns und werde die Macht
der Monarchie und den Glanz der Dynastie erhöhen. Da
jedoch die Unabhängigkeitspartei ohne Hinzurechnung «der
koalierten Fraktionen keine Mehrheit besitze, sei sie nicht
-berechtigt, die Verwirklichung ihrer sämtlichen Prinzipien
zu fordern . Sie -wünsche nur die Durchführung des¬
jenigen Teiles ihres Programms , der im gegenwärtigen
Zeitpunkt möglich und für welchen die Zeit bereits ge¬
kommen sei. — Der Kaiser empfing gestern vormittag
11 Uhr Franz Koffuth in ungefähr 'dreiviertelstündiger
Audienz. Der Empfang war huldvoll. Koffuth reiste
nachmittags nach Budapest zurück.

» Italien . Der Iustizminister ließ das Ver¬
mögen der italienischen religiösen In¬
stitute  seststell-en. Dasselbe beträgt an Mobilien 200
Millionen und an Immobilien 2 Milliarden Lire.

Kaiser Franz Joseph telegraphierte an den König:
„Ick will nicht -säumen, Eure Majestät zu der Initiative
zu beglückwünschen, die Sie zu der Errichtung eines
internationalen Lanbwirtschqstsiustit»ts ergriffen haben
-und die, wie ich nicht zweifle, in allen Ländern ein sym¬
pathisches Echo finden wird ." -König Viktor Emannel
antwortete wie folgt: „Ich beeile -mich, Eurer Majestät
für die zu meiner Initiative gewährte Ermutigung zu
danken. Ich Hoffe, daß die neue -Einrichtung -ein wert¬
volles «Element für den -wirtschaftlichen Fortschritt der
Völker zu werden vermöge."

* Frankreich . Der „Matin " enthält einen Ausruf
zur Bildung eines französischen Kongresses 'der Repräsen¬
tanten des einheimischen Handels - und Ackerbaues, um
-die durch die Handelsverträge Deutschlands neu ge¬
schaffene, den 'französischen Interessen gefährliche Lage zu
beraten . ,

Mehrere Senatoren der Linken beabsichtigen, eine
Medaille prägen zu lassen anläßlich ihres Mitwirkens an
dem republikanischen Werk Combes' .

Das Blatt „La France Militair " berichtet, die dies¬
jährigen großen Herbstmanöver würden in den östlichen
Departements abgehalten werden . Es werden daran
teilnehmen das 6., 0., 20. und 29. Korps.

Es verlautet , daß Syvetons Vater ueuerdings beim
Kassatiousgerichtshofe gegen das ablehnende Urteil der

er— ".™", jü-l 'ush !.■-> . 9 -- - - - - —
m  ü n chn c r Ä i n d 'l n" Heinrich «L t v 'b i tze r s , die

sich 'Samstag als Lustspiel vorstellten, diesen vielleicht
«etwas unvorsichtig betonten Charakter nicht abstreiten.
Sie tun ja auch manches für ihre Standesehrc . Sie -hal¬
sen sich von jeder äußeren Geschmacklosigkeit ziemlich rein,
l-üben -ein paar geistreiche, verschiedene -witzi-ge 'Einsülle,
und sogar einen graziösen Gedanken anMweisen und
kommen bei 'der Entwickelung ihrer Handlung nicht gleich
Witt den primitivsten Denkgesetzen in Widerspruch. Frei¬
lich möchte der kritische Pendant kommen und sagen:

die Hauptsache: das Lustspiel soll wie jede andere
Dichtung lebendige «Menschen zeichnen Und überzen-gend
charakterisieren. Und eine Gestalt wie der Privatier
Mayerhoser , der edvig rettende Genius der Münchener
Kind 'ln mit seiner grenzenlosen biergetränkten Gut¬
mütigkeit , ist eine Verspottung aller psychologischen'Wahr¬
scheinlichkeit. Aber wer hat heute überhaupt noch den
Ehrgeiz , Menschen -aus die -Bühne zu stellen.

Wer wirksame Rollen schreibt und im ausgeplünder-
tcn Reich der Milienschildernng noch eine halbwegs
frische Beute macht, hat 'übergenug getan . In beiden Mich-
turnen  der Bühnenwirksamkeit haben die „Münchner
Kind'ln " ausgesprochene Vollzüge. Die Kontraste zwi¬
schen dem flotten Künstlertum , der engen Beamten,vekt
ustü dem gutmütigen Biermünchnertum find innerlich
nicht ausgeschöpft, aber in sicheren, zum Teil schlagenden
B-ühneniwirkilngen herausgearbcitet . Und unter den «er»
schicdenen Typen der M-alevwe-lt sind die -meisten in ihren
Aiißerlichkcitcu gut , ja oft prägnant beobachtet. Bllson-
dcrs im zweiten 2t'kt - da scheint der Autor ü'ber das
Niveau des Ganzen hiuauszuwachseii und den Kritiker
«fast zu rechtfertigen, der ihn tadelnd -ernst nehmen Möchte.
Das Tempo des «Ganzen ist trotz der zögernden Akt-
eiusätze ei» ziemlich flottes , und so blieb das Interesse
des Publikums für 'Mc Geschichte von der Liebe eines
temipcramentvollcn Maljünglings , der sich nicht ins
Philisterium ducken will sich vielmehr sein «Madel
M,s aller Enge heraus befreit und erobert , den ganzen
Abend wach.

«Die Darstellung war mit schönem lokalpatriotischem
Eifer bei -der Sacke. Berr Wi l h e l m y, der „Held",
verteidigte seine Freiheit mit tempera'mentvollcr «Wärme,
'feine „Heldin", Fräulein A r n d t, sekundierte ihm brav
.und brächte besonders die Modellszene zu hübsch-cr W-ir-
xvmg «Dem rettenden «Genius beider, «dom ach so ckdel-
-chütigen Urmünchner Mayerhoser , gab Herr -Schulde

durch seine resolute Komik einige Glaübwürdiglkeit. In
der Künstlerkolon«i-e stellte sich Fränke -in B l -a n -de n mit
der ' wirksamen und geschickten Verkörperung eines
lustigen Modells an erste«Stelle . Das iinglanblich nn,-fan«g-
reiche Mtalweib des Fräuleins K raufe,  Fräulein
Noormann  als gemütvolles Stiefkind der Kunst, der
frische Bildhauer «des Herrn B a r t a k und der brav-
sentimeniale Heili 'gen'maler des Herrn Roberts «w 'areu
in der 'flotten Atelierwelt nicht weniger gut zu Hause.
Fräulein Frey  radebrechte ihre knn'st- und maler-
liebende Engländerin ebenso „echt" als willknn'gsvoll. Das
Philisteriüm war durch den girr beobachteten „>OberVa«hn-
am'tsdirektor " des Herrn Hager  und die Damen
Schenk und Agtc  charakteristi 'sch vertreten . Herr
Rücker brachte die kleine Episode eines abergläubischen
Hausherrn zu bester Geltun 'g. «Die «Rolle des Münchener
Dialektes , an «der fast alle mitspielten, war «keine ganz
«klare. ^ t

Das volle «Hans war sehr beifallssreud'ig, und der
Autor mußte mehrcremal erscheinen. -1. 1<-

Aus Auull und Mum.
* Otto Erich Hartlebcn f.  Samstagmittag i'st Otto

Erich Hartleben «in Maderno -am-«Gardasee, «wo d̂er D-ick-
ter seit mehreren Jahren im «Interesse seiner erschütterr-en
-Gesnnidheit lllbte, infolge von «Herzschwäche gestorben.
Hartlllben war 1864 zu Clausthal -geboren, studierte die
Rechte, gab aber «bald den «Staatsdienst zugunsten seiner
freien S -christsteller-täti-gkeit ans. Bald schätzte ihn ein
«kleiner 'Kreis als feinsinnigen Lyriker, später fand der
originelle Humorist uüd scharfsichtige«Satiriker , der sich
in „der Geschichte vom abgerissenen Knopf" und der
launigen Erzählung „vom gastfreien Pastor " zeigte, eine
größere Berehrerzahl . Der entscheidende Erfolg aber
kam erst mit dem heute in aller Welt bekannten Offi'ziers-
drama „Rosenmontag". Nun fanden auch die übrigen
dramatische» Arbeiten Hartlebcns „Die Erziehung zur
Ehe", „«Hanna Iagert " , „Die Befreiten " n. a ., die sämt¬
lich von einem «sein satirischen, gesellschastskllitischen Geist
besti'mimt sind, offene Wege, die sreilich nie mehr zu einem
«so starken Ellfolge führten . Hartle 'bens letzte dramatische
Arbeit , das Stndenten 'stück „«Im grünen Baum zur
Nachtigall", «brachte dem kranken D'ichter sogar nur Miß¬
erfolge. Sic können selbstvellstan'dlich Hartlebens Bedeu¬

tung in der Literatur «der Gegenwart nicht iin,'stoßen.
Ihm bleibt der Ruhm , «wenn auch kein Großer , so doch
ein 'wirklich Eigener gewesen «zu sein.

* Ausstellungs -Eröffnung . «Gestern vormittag wullde
unter zahlreicher Beteiligung «hiesiger Kunstsreunde in-
den früheren D e i t e r s s che n K u n st «s ä l e n («Lnisen-
straße) die erste W an de r - A u s st c l l un g des
Verbandes der Kn nstf r e u nie i n den Lün-
gern am Rhein  eröffnet . Herr Iustiizrat Or.
R o nt eiß,  der Vorsitzende «des Nassanischen K«unst-
vereins , begrüßte «in kurzer Rede die «Erschieneucn, dankte
den Behörden für ihr -Entge«geükom!men und Herrn Maler
Hans Wölcker für die gelungene Arbeit «des Arrange¬
ments der Ansstellilllg und wies aus die große Bedeutung
des -ansst-ellendcn Verbandes , 'dessen Protektor der kunst-
lie'bende Gvvtzherzog Ernst Lndwig von «Hessen ist, hin.
Herr «Professor Pr . Liesegang  übernahm dann «bei
ein'e'm -orientierenden Rundgang durch die Ausstellung
die Führung . «Die «Ausstellung, aus die 'wir «och -aus¬
führlich zurückkommen, ist, so viel zeigte -schon die erste
Orientierung , außerordentlich-interessant und reichhaltig.

* Vcrschicdenc Mitteilungen . Die Zahl der an deut¬
schen Universitäten eingeschriebenen Ausländer beträgt
8097 7,8 Prozent der -Gesamtzahl «der iStndi er enden-.

Die Ciesellsch-ast des Deutschen «Bokkstheaters tu Wien
hat den B-Hchluß gefaßt, an-läßkich der Schillerfeier einen
D i ch te r p r c i s «von 2000 Kronen zu stiften, der jedes
dritte Jahr an ein künstlerisch wertvolles , abenMllendes
Stück zu verleihen ist.

Der Verein der deutschen Muskkhändler in Leipzig hat
an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, er
-möge deir der deutschen Nation «seitens der deutschen
Mu 'skkalten-verlc -ger üargebotenen 'Grundstock für eine
R c i chs m « s i k- B i b l i o t h c k namens des Reiches
annehmcn und dem deutschen Reichstage baldmöglichst
eine Vorlage zugehen lasse» , durch «die die Mittel der Un¬
terhaltung und Verwaltnng der Reichsmufik-Bibliothek
gefördert werden . Den künftigen Direktor der Bibliothek
haben sie auch gleich mit präsentiert.

Nach einem Bericht aus Eol-ombo (-Ceylon) hat der
Gouverneur der Kolonie, Sir H. A. Bläke, in einer
Versamlmlung der Asiatie Society mitgetei'lt, daß in
singhalesischen Büchern des 6. Jahrhunderts 6 7 Mos-
kl t o a r t e n und 424 Arte» von Malariafieber beschric-
«ben sind, die durch Moskitos hcrvovgerufen wnrdew
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Nntersuchungskammer Berufung eingelegt hat. Pr . B-ar-
ttag, i <cv  sich an Me Öffentlichkeit wenden will, wird in
einem Mamorandum die Einzelheiten über .den Tod
Syvetons Mitteilen, wodurch die Untersuchung wieder
aufHenoniinrctr.werden müßte.

Der Streik der El-e-ktrizitätsarbeiter in Paris ist
beendet. Man faßte den Beschluß, die Arbeit am Diens¬
tag wieder aufzunehmen.

In Toulon wurden zwei Soldaten verhaftet , welche
in letzter Zeit größere Biengen Dynamit und Lyddit
gestohlen haben. Beide weigern sich, anzngeb-en, an wen
sie die Sprengmittel ausgchänd-igt .haben.

* England . Mus Kalkutta,  12 . Februar , wird
gemeldet: Heute nacht ist der Oberstleutnant H-arn -ah,
Befehlshaber der Miliz in Südwaristan , in Wana von
einem Mahsud getötet worden . Der Mörder Wurde fcst-genom-m-en.

* Schivcdc« und Norwegen . Professor Frithjof
Jüan sei»  veröffentlicht in der Zeitung „Verdensgang"
einen Artikel , in d-e-m er ausführt , nach, der Beröfsent-
tichung der Thesen-stücke über die Konfulatsverhandliingen
sei die Errichtung eines selbständigen norwegischen
Konsulatswesens der einzige Weg, um die Würde der
norwegischenNation zu wahren . Der König könne durch
sein Veto das .Gesetz hinziehen, aber er -müsse dann auf
einen Umschwung in Er AWksstimmun-g hoffen,' es sei
in diesem -Falle undenkbar . Es sei gesagt worden , daß
das norwegische Bol'k fetzt die Mnflvsünq der -schwedisch-
novwegischen Union wünsche- das sei aber nicht das, was
die Norweger wollten, sie wollten vielmehr nur ihre
Ehre und ihr -Recht geachtet sehen. Das Zusa.mm'en-
halten der beiden Nationen sei eine selbstverständliche
Notwendigkeit.

* Abessinien. Nach einer Meldung aus Aö-is-Abeba
K Küttig Mene Ui ks Reise nach Europa  be¬
schlossene Sache. Er dürfte zur Juli -Revue in Paris
eintresfen.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden , 13. Februar.

Die Finanzlage der Stadt Wiesbaden.
Der von -uns veröfsenU-ichte Berich-t der Herren

StaWkäm'merer Pr . Scholz irUd- Stadtverordneter Pr.
Dreyer -Wer die allgemeine Fi -n-an'zlage der Stadt hat
dem Vorstand des Hans - und 'Grü -nNAitzerEere -ins,
E . 'B., Weranlassnn'g z-nr Stellungnahme zu dieser amt¬
lichen Kirnidmachüng gegeben. Der Bericht der Herren
Pr . Scholz und Pr . Dreyer — 'sagt der Haus - und
Grundbesitzer-Verein — bringe .wiederholt -zum Ausdruck,
daß im städtischen Haushalt sortgesetzt die größte Spar¬
samkeit geübt worden wäre . Das sei je'doch nicht der
Fall , sondern das Gegenteil . In -vielen 'Veriwaltnn-gs-
zweigen (B'suam-t, Gas- und WasseviMrGve-rwaltung)
seien unnötig große Summen ausgegeb-en worden- und
die 'Gehaltsauswendungen ständen in 'keiiMn 'Verhältnis
zu 'den gleichen 'A'nswendnngen anderer Städte . Es kö-mr-
ten -a'uch Mehret «Nahmen ohne neue Steuern erzielt
werden durch erhöhte Einnahmen - der Kurverwaltung,
rechtzeitige BerM'ertnng städtischer 'Grundstücke, bessere
Ausnützung der Mvuopolbetricbe , Kurtaxe usw. Es wird
dann -weiter auf die Einführung von Rennen , Äus-
stellwnge'n, Kongressen usw. hiugewi-öse.i» und fortge'fahr-cn,
aus dem ganzen Finan 'zber-ich-t -gehe hervor , daß' die noch
in Aussicht stehenden S -teuerbel-astungen lediglich- dem
Haus- Mild Grundbesitz, also dem bereits überlasteten Be¬
sitz, zugeiUutct werden sollen. Dagegen müsse protestiert
weöden, und zw-ar im Interesse .der -ganzen -Stadt und
deren Steuerzahler . Die Reservefonds, für die bereits
Pro 1896 hätte gesorgt werden sollen, seien leer, Mittel
Hierzu seien -aber früher -genug vorhan -üen gewesen. Die
Erhöhung des Wasserpreiscs hätte verinieden werden
können, wenn die früheren großen Überschüsse des
Wasserwerks zu einem Reservefonds ange'sammelt wor°
den wären , aus dem jetzt die neuen Anlagen z-n bezahlen
wären . Würde der Betrieb des Gas -, Wasser- und Elek-
tri -'ziMtÄwerks unter 'großen , weit'schaue-nden ka-usnränni-
sche-n Gesichtspunkten geführt , dann wäre » nicht allein
Hnn'derttausen'de von Kapitalsä 'Ufwendun-ge,» erspart ge-
vl'iöben, sondern es wären auch H-nnderttause-nde in diesen
Mo-nopolvetrieben mehr veödie-nt worden . Die Neu-
pslast-ernng der Straßen -sei ganz bedffUtend lim Rückstand
geblieben und die -Ilnterhaltmigskosten vieler Straßen,
sowie 'die zahlreichen mißglückten Gersnche mit P -sl-a-ste-
rungen hätte-n mehr gekostet, wie die Herstellung Wer
gränschloser und staubfreier Pflasterungen . Aber die
jetzigen Steuetzv-orlagen seien harm-los gegen das Mcke
Ende, welches geplant sei. Es sei sogar beabsichtigt,
Steuern für in früheren Fahren ansgefiihrte Beranstal --
tuugen zu erheben, und zwar besonders von de» Hotel-
un !d Badh-ausbesitzern und den 'Luxnsgesch,ästen. Der
Ertrag der Kanalb-en-utzun.gs.gcbiihr fei viel zu niedrig
aUgen-oin'men und der Ertrag der WertzumackMeuer nn-
zutreffend. Zum 'Neubau des humanistischen.-Aymn-astums
sei der Fiskus , nicht die Stadt verpflichtet, und 'den -Fis¬
kus hieran -zu -wahnen, sei Sache der -städtischen'Vertreter,
selbst auf die Gefahr hin , Nach- „oben" unbequem zu wer¬
den. Schließlich 'wird der Vorschlag gemacht, ciiizn-führen:
1. Kanalb-cnützungAg-ebühr mit der Abänderung , daß
'Läden und -Ge'sch'äftslo'kale nur 1 Pr -otzent -bezahlen, Er¬
trag 450 000 M .- 2. Erhöhung der E-inkomnrensteuer um
10 -Prozent , -Ertrag 200 000 M .; S.  Ersparnisse 100 000 M .,
zusammen-750 000 M ., das seien 337 000M . mehr als der
Magistrat verlange . Für Herstellung von Neupsla'ste-
rungen ans geräuschlosem, -staubsreicm Material schlägt
der Haus - und Grundbentzer-Bercin die Aufna'hWe einer
Anl-ei'he von etwa 1. 500 000 M . vor , die für Zinsen und
Amortisation pro Jahr , zu 4 Prozent gerechnet, 120 000
Mark erfordern . Durch diese Anleihe werde die Dolie-
ung des Pslaster --Erne 'uerungsfvn 'd-s mit 160 000 M . un¬
nötig -und könne gestrichen -werden.

Buren-Rorträgc
Mm Samstagabend stellten sich- in der Aula der Ober-

rreals-chnle in der Oran 'ienstraße -den W'ies'b-adcner Buren-
-freunden und -Freundinnen einige Herren aus idem ver¬
lorenen -Transvaal vor : -General K r i tzi n g e r , Pa-stor
v a n H e e r öe n und Kommandant 'I o -v ste. D-er letz¬

tere -ist uns von früher her bereits bekannt, in den beiden
ersten lernten wir ebenfalls ,zwei würdige Vertreter 'des
wackeren 'Bürenvolkes kennen . Die Veranstali -mig war
gut besucht, es hätten freilich u-och einige Platz gesunden,
namentlich auf den FiiUfmar 'ksitzen. Jm 'm-erh'i»: der Bc-
wei.s , daß auch die neuesten 'Ereignisse -im Bötkergetriebe
n-ich-t -vermochten, die Sympathie für unsere sta-'mir.oer-
WKen Brüder M -zulöschen, -ist erbracht -worden.
Herr Pr . -C oster er-öffnete die Vorträge mit einigen
warnten Worte-,r für die Buren , und dann trat -als erster
auf das P -odiUm Herr -Pastor van Heerde» ,. dessen in
Uuwenreicher , -manchmsal wo» Schmlerz nnld Mch-m-ut
-d-nrchzitterter Sprache gehaltener Vortrag von Herrn
Komimaiidant 'J -o-pste übersetzt wurde . ,-S -ie haben "durch.
Ihre Hülfe 'Blivmenkrän'ze um unsere verwundeten
Herzen gelegt", 'sagte er. „Bon Wiesbaden ist ein Strom
-hinausgegangen, der in ganz Südafr -i-ka gewirkt -wie ein
schöner'R-egeng-nß. lind wenn ich spreche von dem -Buren-
hülfs'bun'd, dann muß ich- einen Mann nennen , -dcur wir
-außerordentlichviel zu danken haben: Herrn Grasen v o n
Bot hm er . Wir sind nach- Wiesbaden gekommen, Um
zir betteln,' das ist keine angenehme Ausgabe, »vir bett-el-n
nicht für uns 'selber, -sondern für unser 'Volk, un'ö- das
macht die schwere Aufgabe -etiv-aS leichwr. Wir find ge-
komnien, Um-Hülfe -zu suchen für unsere Schule und un-
s-ere Waisenhäuser ." Der Redner ging mm aus das
Schnl-system der englischen Regierung ein, welches be¬
stimmt, daß -nur drei Stund -en in der Woche„in nuferer
lieben Muttersprache" unterrichtet werden bars, und-des
weiteren erzählte er von den Anstrengungen , welche das
nclnctfncEc Bnrenvvlk gemacht hat , um zu erlangen , daß
es feine Kinder in der angestammteir Sprache unterrichten
und- sie dem BolWcharakter erhalten dürfe . Bis jetzt war
alles Vergebens, selbst eine von 24 000 Personen / unter
denen sich auch- Engländer befanden, Unterzeichnete
Petition hatte kein Resultat . Die Buren hätten eine
große Hand nötig , welche sie hoch-halte , die Wiesbaldener
Burenfrcun 'ö-e könnten ein Finger -dieser Hund sein . So
iingesähr schloß Herr Pastor van Heerde» seinen kurzen
-Vortrag. Der Vortrag des Herrn General Kritz-in-ger,
der ebenfalls von Herrn -Ioo -ste -verdolmctfch-t wurde , war
noch kürzer und glich inhaltlich dem seines Vorve-dn'ers.
Er bctv-tl-te nam-entlich die Sorge , welche den Huren d-ic
Witwen und Waisen bereiten . Bis jetzt hätten sie fünf
Waise-nhäuser mit 4- bis 500 Kindern , die reichten -aber
bei weitem nicht. Auch er .schloß mit einem Appell -an
die g'uten Herzen der Anwese-nMi -In einer 10 Minuten
'laugen Pause -wurden Micher und Postkarten vevkaust,
die -guten Absatz fanden. Alles in -allem darf der Wics-
ba'ö-en'er Gure -nhüM 'bunid mit dem -Ergebnis der Bcran --
staltung zufrieden sein. Z.

— Tägliche Erinnerungen. (13. Februar.) 1671:
Beuvenuto C.-llini , italienischer Bildhauer , f . 1083: R.
Weckherli-n-, Dichter, f (London ). 1754: Talleyran 'ö, geb.
(Paris ). 1-700: Aufhebung der ge-istlichen Order» in
-Frankreich. 1811: Baz-ai-ne, französischer Marschall, geb.
182.1: M . Büsch, Publizist , geb. tDres 'd-en). 1852: Graf
v . H'ülse-n-Häselcr. geb. ('Berlin ). 1880: Räch. Wagner'
K-omph-Uist, f (BmeM -g). 1802: W. Junker , .Afrika-
rei'sen'der, f (St . Petersburg ). 1897: F . M-ittcmourzer,
Schauspieler , f (Wien ).

o . Justiz -Personalien . Herr Nmtsgerichtsrat Scfiroais  su
Lonaeinchrvalbach ist als Lanügerichtsrat an das Landaerichthiericlbst versetzt.

o. Trauerfeier . Frau -Pfarrer Ziem endo  r ff,
die bekanntlich-ans einer Reife, die sie im November mit
ihrem Gatten und -ihrer Tochter nach- der ihr vofowders
nahestehend-en Sndan -Bki'ssiv'n -in 'Kairo antrat , gestorben
i-st, wurde gestern hier , in der Heimat, zur letzten Ruhe
bestattet. D -ic Liebe und -Verehr »n-g, welche der um die
inwevc und äußere Mission im allgemeine» und Um das

.kirchliche -Bereins -le'beir insbesondere so h-ochverdi-enten
Fra « zu Lebzeiten in -so reichem Maße entgegcngebracht
wurden , fanden bei d-iefer Trauerfe 'ier einen erhebende»
'Ausdruck. D -er 'Sarg mit der aus dein fernen 'Asviika
hierher gebrachten sterblichen Hülle war -ii» dem großen
Saale des Evaugelischen .Bere-ins 'han-ses, Pla .tterstr-aße 2,
der Stätte , an d-er 'sie jahrzchntelang mit so viel Liebe
im 'Segen gewirkt, aufgeb-ahrt . 'Liebende Häude hatten
de!» Raum mit 'Tannettgirlauden geschmückt, und der in
der Nische -der einen Längsseite -stehen'de -Sarg war nnit
Blattpflauzen umrahmt und mit Blume » bedeckt. Der
Saal war von 'Leidtragenden ans allen Schichten der
Büvvlkeriing Acht gefüllt,' u. a. waren G . D-urchlaucht
'Frau Priuzc 'ffi-n von SchanmSnrg -Lip'p-e, Prinz -esstn
Hohenlohe, Gräfin Pückler, Konststori-alp räsi-8cnt Pr .Ern st-,
-Generalfnperintendent P . Maurer ii-n-d außer den
hiesigen evangelischen Geistlichen -solche aus der näheren
und »»eiteren Umgebung erschiene» . Die Feier wurde
um y212 Uhr durch den -gome-insamen Ge'san-g des Liedes:
„'Kommt, Kinder , laßt uns gehen, der Slb-:nd kommt
herbei" eröffnet, 'woraus Herr Pfarrer N e ub o u rg ans
Kirdorf , früher im „Panlinenstift " hier , nach -B -.' rlcfnng
der Sch-rififtcllc Offenb. -Johannis 7, Kap. 9, Vers 14 und
Gebet der HeimWg-anaenen auf Grund des Vibelwortes
Römer 14, Vers 7 und 8 „Denn unser -keiner lebt sich
selber" usw. einen warm empsundenen Nachruf widmete,
-in dem. er daran erinnerte , wie sie, -die so vie-lcn eine
geistige Mütter und lieben-dc Schwester gewesen, nach herz-
liche-m A-b'sch-ied in dem Vcr -ins 'hauSsaale am 18. November
v. I . höffnüngsfreirdi -g aus>gezog-cn und, ohne ,ihr Ziel
zu erreichen, am 9. Januar km Diakoniffen'haus zu -Kairo,
w-o sie noch-vorher zu 50 muhamimedanrschen Kindern ge¬
sprochen, zur ewigen Ruhe eingeg-angen i-st. -Herr Pfarrer
-N-en'b-our-g 'wies auch auf die hohe geistige Bede-ntun-g k-er
En-i'schlafenen, sowie -deren mannig-falti-ge, segensreiche
W-irksa-mEcit hin, der sie mit so viel barmherziger , aus-
opfernder und errettender Liebe obgelegen. Nach einemGc-
san-ge des gemischten Chores- -des „Christlichen Vereins
junger Männer " hielt Herr Dekan Bickel eine An¬
sprache, um mit -eindrucksvollen Worten der Teiln -ahmc
der Gemeinde an dem Heimgänge der -Frau Pfarrer
Zicm-c-ndorss, der -allgemeine!» Liebe und Verehrung,
deren sich diese erfreute, -Ausdruck zu verleihen- An-
kn-üp'scnd -an das Wort Joh . 6. Kap. 4: „Ich mutz wirken
die Werke dcß, der mich gesandt hat Usw.". fch'i-W-erte er,
wie dies so recht eigentlich die Lebensaufaabe und- die
Löbe-nslosung der lieben Frau Pfarrer gewesen. Sie

habe -gewirkt nicht nur für die Jlhvig-en, für ihre Familie
u"d- ihr Hans , dessen-guter 'Geist und reiche Kraft sie ge¬
wesen, sondern weit darüber hinans sei ihr Wirken -ge--
gan-gen.. Mit welch nnermü -dlichem Eifer , se!-bstlo'ser H-'iU-
g-a'hc,̂ 'Geduld und Ausdauer sie den Wcr-kcn der innere '-?
und- ästßeren Mission gedient, sich der Arme» und Krau¬
ten, der Witwen »»d Waisen, der. Verkommenen, V>ex-
stoßenen und Gefallenen angenom-me», das 'werde in aller
M -öächkn-is 'sortleben. Und Mß »z--'s der Fall , dos-ür
brlige manche stille Träne , die der guten Frau in dieser
-stnn -de » achgAvenirt würde . Di --' Tranerioersont.m'1'img
sang nach der Ansprache des Herrn Dekan Bickel bas

„£> Lebe-nsfürst , ich>iveiß, Hu wirft mich wieder -aus-
epwecke-n". Dann -folgte die Au-sfegnilng d-er Leiche durch
Herrn Pfarrer Okenbvurg. Den Beschluß der erhedenHeZ
Feier bildete der gemeinsame C>-c'sa»a: „O Jesus , -meine
Wonne, -komm bald und mach dich an»" und-  der Ge¬
sang des gemischten Chores : „Ich Hab v-vn ferne". Der
«arg iwnr'de von den Ältesten des „Christlichen Vereins
junger Mäniner" auf den Leicheuwage» getragen , „ m
öann, gefolgt von -Zahllosen Leidtragenden , Männern u.ud
Frauen , nach dem neuen Friedhof überführt zu werden
wo Herr 'Pfarrer « chü tzl -e r noch -eine üiir'z-e Ansprach-ö
hielt u-nid die Verstorbene zur letzten Ruhe ein-segMe"
-Der Msaunen -Hor des „Christlichen Vereins jnng-er
Männer " spielte am Grabe den -Choral „.Jesus , nwtne
Z-Uver'sich-t" und -die Vertreter -all der 'Vereine, Welchen
Frau 'Pfarrer Zieinenö-orff allezeit eine  treue Beratcri„
nnld..'Helferin geavssen, „Jugendbuiid für entschiedenes
Chrlsteiitnni" , „Christlicher Verein junger Män -n-er"
M -la-u-es Kreuz", „E-v-angelischer Männer - nn-.d !Z>jt.ng»
lmW-Berein ", ,,-Sonntagsvetein junger Mädchen"
„Hülfs 'öiin'd Wiesbaden der Sudan -Pl 'o»-i>: rEWv !," '
„Pa nl-ineu st ist", „-ToinitagKschnle" u. a. in., legten. 'Kränzenieder . '

d . Schnee. Vor einigen Tagen fch'lüg hier  und da
-eine Amsel, die Buchfinken üblen bereits das Frtthkings-
iicd ein und die Sperlinge schrien hofsninigsfroh in die
heiteren Tage hinein . 'Und wir ? Wir tauschten de-»
Wintermantel mit dem leichteren Ilberzieher aus und
dachten: Warum sollte cs denn nicht möglich fein , datz es
he-ner zeitig Frühjahr wird ? Am anderen Tag -war das
Thermometer aus 'so und so viel -Grad unter Null herab-
gegangen, vor unseren Fenstern hingen EiSzäpfchen, die
Eisbahn des Eiscklubs -glättete sich und A'm-s-el und Buch-
fiitk schwiegen. Wieder zwei Tage später stieg das Queck-
siWcr des Thermometers abermals -in die Höhe, nicht -ge¬
nug, um wieder vorzeitige Frühl -ingAstimm-un-gen auszn-
lv-s-en, aber dochg-enug, um die EiSzäpfchen tröpfeln -zu
lassen, 'llnid jetzt schneit cs. Sachte und mit seinen Flöck¬
chen sing 's an, dann wurden die Flocken dichter und
dicker, der Wind wirbelte sie 'durchcin>an!öer und anderen.
Tags — das «war gestern — betrachteten sich die Sperling«
ärgerlich die Bescherung, miHvergiAgt schilpend suchten
sic unter der schönen weißen Decke ihre FMerplätze . Der
Schnee! Für was eigentlich Schnee? Warmen S -onnen-
schein, daß wir freien können, und- Kirschen! Vielleicht
schimpften sie so in ihrer Sprache, die kleinen Graupöcke.
Währendidem betrachtete ich-schier andächtig 'die -breite'
bl-ütenweiße Decke und die -wunderbare » Flöckchen, die
immer noch vom Himmel niedertan-zten. Heute wird diä
Sopne -vermutlich die ganze HerrMchleit w-sgschmelzen.
\J  d . Der „Dritte " in der Walhalla . Auch der d-r-itte

Maskenball in der Walhalla hat seine Schuldigkeit gelang
-der stattliche Saal wimmelte von Masken und-' von'
schwarzbcfrackten Herren . Es waren nicht nur viele',
sondern such recht originelle Masken vorhanden , was
inan -so unter 'Preism -asken versteht. -Z'u'm Beispiel c-j»
„MeSbM -enur Tagblatt ", von oben bis unWr -mit Nach«
richten und 'Anzeigen 'in sauberen handgemalten Letteru
gefüllt, -wie: „Aus Sesonö-ere-m 'Anlaß i-st während der
Karir-evalstage das Küssen und Poussieren in -ansgiebin-
stein Matze erlaubt ", — „M-etterb-erich-t: Ai-org-ens 'lrüb -c.
mittags launisch, abends heiter". Ferner dürfte bes-on'd-crs
-evwKhnt Werden ein ,,-Eulen 'spiegel", eine  edle Polin , ei-we
ans der Muschel blitzende Perle nsw-. Natürlich -marcir
die -Trachten des Occilöent und Orient in den mannig¬
fachsten Farben -n-n'd Formen vertretcn . Trotz der Mas --
ke-nsülle wurde 'de» PreiSrichsrr » das Amt verh-ältnis-
m-äßig leicht -gemacht: einige M'aSken hoben sich-doch so
über ihre Gen-ossiuir-en -empor, -daß es nicht sonderlich
schwer war , sie heranszusinWi -. Preise erhielten : Auster,
Tagblait , Polin , Enlenspie-gel, Herbst und Porzellan . Die
Preisgekrönten lüfteten ihre Lärvchen und- knixten La«-.
kend und dann ging's weiter bis -zun»dä-MmerUden Tag.

— Tie Kanalstener ist Geg-enst-an-d einer Eingabe des
„Vereins der  W i e s -b a d c it c r G a st h-o f - -u n.d
B o-d h a u s b e s i U e r " an bei» M a g »st r n t , i»
welcher aus Müh rt wird , daß die Gasthof-' und Badh-aus.
besitzer -mit noch gröherem Recht als die LW-eiilDtzec
für sich geltend mache» könnten, daß sie bereits -mit AL-
ga-ben und Steuern überlastet seien -und daß sie «durch
eine MPalHmtzungsMühr von 2%  des Meßwerts
ihrer -Anwesen in ihren vitalsten Interesse » aufs ennp.
-in'dlicMe verletzt werden würden . Sie hätten nicht nur
mit d-er Konkurrenz am Platze, sondern sozusagen mit -d-er
ganzen internationalen Konku-rre »; zu rechnen. Bli-ebe»
die Hotels und Badhäu -ser hinter den Lorstimgen a-,»derer
Plätze von dem- Rufe  und der Bedeutung Wiesbadens
zurück, -so könne dies auf unsere F-remd-en- -utz-d Kur-
indpstrie nur einen nachteiligen Einfluß ausüSen , womit
eine ungünstige Rückwirkung a:.»f -das Erwerbsl -eb-en -der
ganzen Stadt noüvendigerwei-se verbuu-dei» sei. Die
städtische Behörde möge erwägen, ob- nicht durch die
Kanalbenutzuugsgeb-ühr -de,» Gn-sthos- un-d-' -Bad-Hnüls-
besitzet,! eine neue .Last Merlegt w-erd-e, welche durch ihre
Hohe evdrückenid und verbitternd wirken -müsse. Die
Petenten zahlten bereits GRiiidsten-e-r, Eiukoujyßu -,
Vcrniöqens-, Gewerbe- und Be-triebssteuern , a-ußerdeiu
Akzise-für Getränke nsw., trügen so imt eiwr-menBetrSgeir
dazu bei. -daß Stadt -und '« -taut mit ihren- Einkünften-d-a.
bei nicht zu kürz kämen. Sic verkennen nicht, daß die
Stadt Wiesbaden erhöhter Eiim-ahmen bedürfe, n-n» ihre
Ausgaben zu decken, erklären -aber, d-asz eine Kaua-ÜBe»
triebssteuer von 2 % des Mietwerts der Hotels mch
Badbauser ohne -direkten Schaden für ihr Gewerbe nicht
erhoben werden könne. S -ie legen Protest ein gegen -dieses
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Projekt uub bezeichnen1 % als das äußerste Zugeständ-
ms , welches auf diesem Gebiete gemacht werden könne,
falls überhaupt die Einführung dieser Steuer in der Tat
eine Notwendigkeit sein sollte. — Wie wir hören, haben
idie hiesigen Gärtner  gegen die Erhöhung der Grund¬
steuer Einspruch erhoben und die Vertretung ihrer Inter¬
essen in die Hände des Haus - und Grundbesitzer-Verems
gelegt.

— Tic 1. Generalversammlung der „Reiscsparkasse
der chemaligc» 87cr " fand unter guter Beteiligimg anr
Samstagabend - im „Kaisersaal" statt . Es lagen zahl-
reiche Ncuamneldungen vor . Die Vorstandswahl hatte
folgendes Resultat : Herr Bäckermeister Schupp erster,
Herr Eisenbahu-Burcanvorstctier Steib zweiter Vor¬
sitzender. Herr Tiinchevincister Rauch erster, Herr Sekretär
Scheuerling zweiter Schriftführer , Herr Fiihnintcruchmer
Slug. Nickel Kassierer : die Herren Gärtnereibesitzer Pesch,
Ober -Telegraphen -Slssistent Kratz, Buchdrucker Etiennne
und Nltes' wurden, als Beisitzer, die Herren Seiler
Hemmer und Tapczierermeister .Heiland als Kassenkon¬
trolleure gewählt. Sodann wurden Statuten beraten
und sonstige geschäftliche Angelegenheiten erledigt . —
Slni koninienden Sonntag findet bei Kamerad Fr . Mack,
„Drei Kronen", eine Plitglieder -Versammlung statt , bei
welcher Gelegenheit Kamerad Miller einen Vortrag über
„Die Geschichte des 87. Regiments " halten wird.

— Das Alpcnfcst des „Männer -Durnvcreius " ist
nun vorüber . Es war in allen Teilen wvhlgelii».gcn
und bat, dem Andrang des Püblik-U'ms nach zu schließen,
überall vollste Zufriedenheit über das ^Gebotene hinter-
lassen. Ehe nun die Turnhalle ihres herrlichen Alpen-
schmnckcs beraubt wirb , hat der „Mauner -Turnvcrein"
beschlossen, heute noch einen gemütliche» Abend in der¬
selben zu veranstalten . Für Unterhaltung ist in reichem
Maße gesorgt. Tie bewährte Hauskapelle wird auch
wieder in Aktion treten.

-i Liebesgabe» für Sübwestasrika. Der Vorstand des Ver¬
bandes der Vaterländische» Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden veröffentlicht im Inseratenteil ein Verzeichnis der
au§ dem Ertrag des Füns-Uhr-Tees allgekauften, sowie der qe-
spcndetcn Liebesgaben mit dem Ausdruck des Dalikes imd der
Bitte um weitere Zusendungen.

— Hndde in Köln. Aus Gieße  n schreibt der Kor-
respoitdLnt der „Kl. Pr ." : Oskar Hndde wunde gestern
vormittag 8 Nhr 20 Mümten in Begleitung von zwei
Gondavineu nach Köln transportiert . wo der Unter¬
suchungsrichter Landgerichtsrat Wehner seit einigen
Tagen Vernehmungen vornahnt . ,Hndde wurde . am
gleichen Abend 7 Uhr 38 Min . wieder hier eingeliefert
Ter Transvorr des Verbrechers in die rheinische Metro¬
pole war ohne viel Aufhebens vor sich gegangen. Kaum
ein Dutzend Neugieriger war ans dem Bahnhofs -Bor -:
platz, wo der Gefangentransportwagen den mit Hand¬
schellen gefesselten Verbrecher aufnahm . Hndde ist in der
Haft etwas schmäler geworden, doch zeigte sein Gesicht
eine lebhafte Nöte. Soviel man hört , ist er im Unter¬
suchungsgefängnis recht fügsam. Huddcs Zelle, vor
der nachts ein Gendarm Dienst tut , ist auch bei Nacht
elektrisch beleuchtet, so daß der Beamte jeden Vorgang
ini Innern des Raums leicht wayrnehmen kann. Hndde
wurde mit einigen Personen konfrontiert , die ihn be¬
stimmt als die Person tviedorerkannten, welche die dem
ermordeten Pastor Thöbes geraubte llhr in Pfand zu
geben versuchte. Auch ein Komplize Huddes aus
Müncheit-Gladbach kam in Haft . .Er wird gleichfalls
einer Anzahl Personen gegenübergestellt werden. Nach
den nunmehr abgeschlossenenErmittelungen ist Hndde,
der unter sicherer Bedeckung nach Gießen zurücktrans-
povtiert wurde, des Raubmordes an , Pfarrer Thöbes
ii b e r f ii h r t . Insgesamt wurden fünfzehn Personen
Hndde gegenübergestellt, die alle , trotz des hartnäckiger:
Leugnens Huddcs, ihn als den Menschen wiedererkann¬
ten, der unmittelbar nach dem. Mord sich in Köln mehrere
Tage aufhielt und in Begleitung voii zweifelhaften
Frauenzimmern anrüchige Tanzlokale besuchte und die
Uhr des Pfarrers zu versetzen suchte. Tie Uhr wurde
bestimmt als das Eigentum des ermordeten Pfarrers er¬
kannt , und zwar von den Damen , die sie ihm geschenkt
hatten . Die Sckwurgcrichtssitzung gegen Hndde wird
voraussichtlich im Monat Juli in Gießen stattfinden.

o. In selbstmörderischer Absicht hat sich der im Land-
aerichtsgefängnis als llntersuchungsgesangener befind¬
liche 36 Jahre alte Schmied Johann Grimm  mittels
eines Stückes Glas , das er sich durch Zertrümmern seines
Zellenfensters verschaffte, die Pulsader am linken Unter-
arm durch schnitten. Ter Vorfall wurde alsbald bemerkt
und dein Verletzten, der sich sonst verblutet hätte , ein Not¬
verband angelegt . Die Sanitätswache verbrachte ihn
unter Bewachung in das städtische Krankenhaus und nach¬
dem dort die Wunde vernäht und verbunden war , wieder
in das Geiängnis zurück.

o. Unfall Am Samstagabend ist der Hausbursche
Franz Joseph Braun  in einem Hotel in der Mühlgasse
von einer Leiter gestürzt und erlitt dadurch eine schmerz¬
hafte Verletzung in der Seite . In Unkenntnis der Art
der Verletzung suchte er in der Hofapotheke,in der Lang¬
gasse Hülse nach, die ihm jedoch dort nicht gewährt wer¬
den konnte, denn er hatte, wie der Apotheker fcststcllte,
bei dem Sturz eine Rippe gebrochen. Die herbeigerusene
Sanitätswache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus.

— Deutscher ««d Österreichischer Alpe«-Verek». In den
Räumen der „Walhalla" wird sich am kommenden Samstag ein
Leben und Treiben entfalten, geeignet, die Illusion zu wecken,
als sei der Sommer schon wieder i>n Land und man atme wieder
die ersehnte freie Luft des herrlichen Hochgebirges. In launigen
Versen ist die Einladung zum A l p e n s e st e an die Mitglieder
und freunde des Aipeuvercins ergangen und nicht vergeblich
wird der Ruf erschallen. Kvstnmsvrgengibt cs keine. Wer Lust
hat, der mag als Allgäuer, Montafoner, Grödencr oder in sonst
einer der mannigfachen Volkstrachten der Bergbewohner er¬
scheinen. Wem dies aber nicht paßt, der ist auch als Tourist oder
Sommerfrischler nicht minder willkommen, wenn er nur den
echten alpinen Humor mitznbringen verspricht. Frack oder
„Bratenrock" sind freilich verpönt. Die Kartenansgabe hat heute
begonnen und erfolgt bei den Herren : Aug. Engel , Taunns-
straße 12 und Wtlhelmstraße 2, Ludwig Heß, Webergasse 18, und
Buchhändler 31. Lochmann, Taunnsstraßc 28. Für Mitglieder
kostet der Eintritt 3 M., für Nichtmitglieder 5 M. Die Ein¬
führung der letzteren muß durch ein Mitglied beantragt werden,
und zwar bei Herrn Direktor C. Drach, Mainzerstraße 30.

— Residenz-Theater. Heinrich Stobitzers neues Lustspiel
„Münchner Kind' ln", das in den beiden ersten Aufführungen bei
ansvcrkauften Häusern starken Erfolg hatte, wird morgen Diens¬
tag wiederholt. Am Mittwoch beginnt August Junkermanns
Gastspiel mit seinem berühmten „Onkel Bräsig", und am Donners¬
tag setzt der Künstler dasselbe als „Schmied Snut " in „Hanne
Stute" fort. Das Stück ist für Wiesbaden Novität, cs ist nach
der gleichnamigen Dorfgeschichte Fritz Reuters bearbeitet. Am
Hoftheater in Altenbnrg gefiel das Werk kürzlich so sehr, daß der
Künstler extra nochmals dorthin zurückkehren mußte, um .den
„Schmied Snirt ", mit welchem er, außer mit seinem „Brastg ,
die größten Erfolge erzielt hat, zu wiederholen und am Hof-
theater in Stuttgart geht „Hanne Rüte" neu einstudiert mit
August Jnnkermann in kurzem in Szene.

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstratze öl
(Direktor Michaelis). Am Dienstag , den 14. Februar , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 15. A u f -
f ü h r n n g mit Chor und Orchester (40 . Vortrags¬
übung) statt. Das Programm enthält die O-ckur-Sinfonie von
Haydn, Prometheiis-Ouvertnre von Beethoven, Reverie von
Bicuxtemps (unisono vorgetragen von sämtlichen Violin¬
spielern), zwei Franen -Chöre von Mair und Arth. Michaelis,
Romanze für Violine von Michaelis, Lieder-Vorträge »nd die
Faust-Phantasie von Sarasate . Das Orchester ist durch Bläser
der 80. Regimcntskapelle verstärkt. Der Eintritt ist frei. Karten
zn reservierten Sitzen 3 1 M. iw Bureau und abends an der
Kasse. Der Ertrag fließt in den Stipendienfonds.

— Ethische Kultur . Prof . Ouidbe  aus München, istclcher
den nächsten Abonnementsvortrag halten sollte, ist auch diesmal
verhindert, doch hofst er seine Zusage im nächsten Winter erfüllen
zu können. Die hiesige Abteilung hat daher Herrn Or . Robert
Michels-  Marburg gebeten, an Stelle Qulddes hier zu
sprechen. Dessen Thema lautet : „Rußland im Kampf um die
Kultur " und erstreckt sich ans die letzten Ereignisse in diesem
Lande, die das ethische Interesse in so mannigfacher Weise er¬
regen. Dieser Bortrag wird am Dienstag , den 21. d. M., abends
8 Uhr , in der „Loge Plato" stattfinden. Die Gesamteinnahmen
dieses Abends sind für die Hinterbliebenen der Opfer der
russischen Unruhen bestimmt. Um diesen Zweck zn fördern, haben
mehrere künstlerische Kräfte ihre Unterstützung durch musikalische
und deklamatorische Beiträge zugesagt.

— Originelle Einladung . Der Deutsch-Österreichische Alpen-
Verein, Sektion Wiesbaden, erläßt zu seinem am 18. d. statt-
finöenden Jahresfest folgende launige Einladung : „Kemmts a»s>
in d'Berg' slngö, — Io , do itz's halt sei' , — Zum Platt ln und
Juchzen — Hier ob'» issd' Welt im . — DöS Hüaterl , dos greane,
— Vor allem d' „kurze Wichs", An Hamnr . aan g'suiiden —
Ja , snnst feit sie nix. — Laßt dranßet dös Frackerl, — Die schuh-
hohen Krag'n — Die Verderb'» die Lust Dänen, — Dos kotzt
Euch fei sag'«. — Hier kennt ma' koa' Stürkhemd, — Ko«ne
Lackstiefcllett! — Koanen aufdrahten Schnurrbart — Unn koane
Manschet!! — Hier gibts koane „Mahlzeit" — Unn koane „inadige
Frau ", — Hier raaf ' ma met' ananda, — Hier gibts koan
„Radau". — Koa „snädiges Fräulein ", — Koan „Herr So und
Sv". — Nur „Doanderl und Buabn" — Saa » alliweil do! —
Unn brummet der Baß bann — Unn kreischtd' Klarinett aach,
— Dann saan mcr halt lnsti' — Wie net alli Tag ! —t Dann
sing 'ma und spring 'ma — Unn juchzen dazu«, — D liabc
lange Nacht durch— Bis murgends in da Frnah ! —■

— Verein für Raff. Altertumskunde und Gcschichissorschung.
Der nächste Bereinsabcnd findet nicht am Mittwoch, ionöern
diesmal ausnahmsweise am Samstag , den 18. Februar , wie ge¬
wöhnlich, abends 6 Uhr, im Hotel „Grüner Wald" statt. Der
König!. Oberförster Herr H. Behlen  ans Haiger wird über
das na s s a u i s chc Bauern  h a n s sprechen. Der Vortrag
wird zunächst das heutige nassauifche Bauernhaus schildern und
sodann versuchen, unter Vergleichung mit den Hansloriiien be¬
nachbarter und fernerer Gegenden, sowie unter Berücksichtigung
der früheren Zustände eine Entwicklungsgeschichte des Bauern¬
hauses unserer Heimat zu geben. Sille Mitglieder , sowie Gaste,
auch Damen, sind zu dem Vortrage srenndlichst eingeladen.

— „Tagblatt"-Saminliingen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zn: Für die ausständigen Bergarbeiter:  von Frau
Dr . W. 10 M. — Für einen unheilbaren  I n n g e n
M a n n auf dem Westerwald: Bon R. O. 3 M.

o . Diebstähle. Am Morgen des 8. d. M. wurden iw Garten
dex Augenheilanstalt drei Kongreßstoff-Decken, jede 3 Meter lang,
25 Zentimeter breit , gefunden. Die Deckcn̂sinü an beiden -Leiten
durchbrochen, in der Mitte und an beiden Seiten schwarz gestickt,
noch neu und vielleicht zu Einsätzen für Bettdecken bestimmt. Die
Decken, die vermutlich irgendwo gestohlen sind, befinden sichz. Z.
in Verwahrung des Verwalters der Augenheilanstalt. — In der
Nacht zum 9. d. M. wurde von etnein Kellerfenster des Hauses
Bleichstr-aße 1« ein Drahtgitter >74X64 Zentimeter) gestohlen. Der
Eigentümer zahlt für die Wiedcrerlangnng eine Belohnung von
6 Mark.

— Kleine Notizen. Zn dem Artikel „Wiesbadener ,n der
Fremde" in der SountagS-Ausgabe teilt man uns mit, daß Herr
Kapellmeister Moritz G r i m m nicht ein Sohn des verstorbenen
Cellisten Karl Grimm, sondern ein Sohn unseres hier in der
Arndtstraße 2 lebenden Mitbürgers Jean Grimm  ist,
der auch seine vollständige musikalische Ausbildung geleitet hat.
— Eine öffentliche S chn e i d e r v c r sa »i m l n n g wird am
Dienstag , den 14. Februar , abends Uhr, im „Deutschen Hof",
Goldgasse2, staltsinden.

— Fremdenverkehr. Zugang der zu längerem Ausenthalt an¬
gemeldeten Fremden in der verflossenen Woche 610 Personen.

* Mainz , 13. Februar . Rheinpegcl:  62 cm gegen
72 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
7 K Wiesbadener Rhein- ,,»d Taunns -Klnv. Am Donners¬

tag, den 46. ö. M.. abends 9 Uhr. hält Herr TechnikerK. Eich
horn  im Klublokal „Gambrinns " einen Bor trag  über seine
im vergangenen Jahre ausgeführte Wanderung. „Ltreiszuge
dnrch die Eifel" lautet das Thema des Vortrages , der ein icliv
interessantes Gebiet behandelt. Neben vielen Punkten, die eine
hervorragende Schönheit bilden, wie z. B. Kyllburg, Gerolstein,
Dann und Manderscheid, bietet die Gegend des Jnteresianten in
Hülle und Fülle : ausgebrannte Krater , vielfach mit Wasser gelullt
und dann Maare geheißen, mächtige Lavaströme und Lcylarkeii-
berge sind deutliche Zeugen ihrer ehemaligen vulkanischenL.atig-
kcit. Ter Bortrag dürste des Interessanten genug bringen und
da er noch durch eine Anzahl Lichtbilder erläutert wird, vielen
Klnbmitgliedcrn und Freunden sehr willkommen sein. —■ Die
4 Wittterto  it r . welche Sonntag , den 19. d. M., nach dem
„Kammerforst" siattfindei, ist als Herrentour geplant, woraus
besonders hingewiesen sei.

* Paris . 11. Februar . Der zuständige Minister hat gestern
abend seine Zustimmung zur Abhaltung des Gordon-Bennett-
Rennens im Departement Auvergne gegeben.

Die Gräfin Montignoso.
M . Wien, 11. Februar . Die „Neue Freie Presse"

veröffentlicht ein Interview mit der Gräfin Montignoso.
Diese erklärte , alles , waS man von ihr erzähle , fei er¬
logen. Hätte sic eine vor 10 Tasten verlangte Erklärung
unter schrieben, daß sic für den Fall des WiebererscheinenS
in Sachsen eine Konventionalstrafe von 300 000 M . zu
zahlen habe und daß sie aus das Staatsbürgerrecht nt
Sachsen verzichte, so wäre ihr die Erregung der letzten
Tage erspart geblieben. Sie wolle nicht Verzicht leisten,
da sie nichts zn bereuen habe. Sie wolle nur in Ruhe
gelassen werden und .wünsche nichts sehnlicher, als ihre
Kinder zu sehen.

dä . Rom, 12. Februar . Die öffentliche Meinung in
ganz Italien beginnt , für die Gräfin Montignoso offen
Partei zn nehmen. Das Benehmen des Justizrates
Körner wird höchst abfällig beurteilt.

hd . Florenz , 13. Februar . Der italienische Rechts.
Beistand des Anwaltes Lachenal erklärte , die Gräfin
Montignoso habe vertragsmäßig alle Rechte auf ihr Kind
dem König von Sachsen abgetreten . 'Diesen Vertrag an-
znfechtcn, sei er nicht in der Lage, und hätte sich auch nie
dazu bereit gefunden . Er trete aber für die moralische
Seite der Angelegenheit ein und für eine streng formelle
Erledigung >der königlichen Forderungen . Er erklärte
ferner , die Hülfe des Parlaments in Anspruch nehmen
zn wollen, falls sich daS Ministerium des Äußern bereit
finden lassen sollte, dem sächsischen Hofe zn Liebe einen
Gewaltstreich zn übersehen. Er trete für die Gräfin mit
um so größerem Eifer ein , als er das Netz dieser ganzen
Fntrigucnwirtschaft durchschaue. Er habe von der be¬
dauernswerten Frau , die völlig verschüchtert und furcht¬
sam geworden sei, den allerbesten Eindruck gewonnen.

Krtzte Nachrichten.
D - peschenbure au Herold.

Wien, 13. Februar . Ko s su th kam gostcrn um
%il  Uhr in die Hofburg und' blieb über % Stunden
beim Kai s er . Über den Verlauf der Unterredung er¬
zählte Kossuth Wiener und Budapester Journalisten . er
habe Gelegenheit gehabt, alles in ausführlicher Weise
darzulegen . Der Kaiser habe alles sehr aufmerksam ver¬
folgt und sei sehr gnädig gewesen. Nach der Audienz
empfing der Kaiser den Erzherzog Franz Ferdinand,
welcher später erzählte , die Person Kossuths habe auf den
Kaiser einen sehr guten Eindruck gemacht. Nachmittags
begab sich' Kossuth nach Budapest zurück. Bei seiner Ab¬
fahrt vom Hotel wurde er von Hunderten am Kärtner
Ring verjammslton Ungarn mit Eljenrnfen begrüßt.

Paris , 13. Februar . Der frühere KabiriettSchef
Co mb es erklärte in einem Interview , daß ihn die
letzte Kaminersitzung sehr befriedigt habe. Er drückte die
Überzeugung aus , daß die T r c n n u n g v o n K i >' et) c
u u d Staat  noch vor Schluß der Parlamentsfcssion
Tatsache werde. Die Situation sei derart , daß eine Ber-
zögerimg dieser Angelegenheit völlig ausgeschlossen sei.

bä . B-reslau , 18. Februar . Die epidemische Genick¬
starre  tu Oberschlesien herrscht jetzt auch in den Bezirken
Mtchalkowttz, Zalenze, Bogntschütz, Bismarckhütte und Laura-
hitttc. Die Krankheit wütet nunmehr in 16 Ortschaften Obcr-
schlesiens. Erkrankungen und Todesfälle mehren sich in er¬
schreckender Weise. In Königshütte allein sind vom 20. November
bis heute 63 Personen an Genickstarre gestorben.

bä . Wien, 13. Februar . Seit 36 Stunden wütet hier und
in der Provinz großer Schneefall.  Die Verbindungen sind
vielfach unterbrochen, die Eisenbahnzüge treffen mit großen
Verspätungen ein.

Volkswirtschaftliches.
V crsich er nn gstv cs cn.

Eoncvrdia, Kölnische Lebcns-Bersichernngs-Gesellschast. Nach
vorläufige» Ermittelungen sind im Jahre 1904 angenommen
worden und in Kraft getreten die Versicherungen von 4096 Per¬
sonen mit 2t,2 Millionen Mark Kapital und 73 879 M. Jahres-
rcntc gegen 3831 Personen mit 21,2 Millionen Mark Kapital und
67 189 M. Jahresrcntc im Jahre 1903. Die Zahl der Sterbcsälle
in der Kapitalversicherung ans den Todesfall ist um 40 größer
gewesen als im Vorjahre , doch ist die Sterbefallsumme noch
hinter der vorigjährigen zurückgeblieben, so daß auch das sinan-
zielle Ergebnis des Jahres 4901 voraussichtlich ein zufrieden¬
stellendes sein wird. Der Abgang durch Rückkauf und durch
sonstige freiwillige Aufgabe vvn Versicherungen ist ebenfalls
mäßig gewesen. Der Rctnznwachs stellt sich vorläufig ans 10,6
Millionen Mark Kapital «gegen 1! /̂, 'Millionen Mark im Vor¬
jahre) und der Gesamtversichernngsbosiandzn Ende des Jahre'8
1804 ans 62 792 Personen, 283 602  147 M, Kapital und 602»94 M.
Jahresrente . _

löetteröknft
der La»dwirtschastsschulezn Weilburg

Witter n n a für
mo5:

milder, vielfach

V o r a u s s i ch t l i che
7 i c n s tag, -den 14. Februar

Nur zeitweise windig, vorwiegend trübe,
licderschläge(meist Regen), meist Tamvetter.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
oelche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
-asse 27, täglich angeschlagen werden.

GesLhKftliehes.
Als Ersatzmittel für die Wnttermilch muß in erster

-nie Knfcke 'ö Kinbermctzl empfohlen werden, welche« Me in
r Muttermilch enthaltenen Nährstoffe an rtchttge» Lerpaltni.
sitzt, von den Kindern gern genommen und vollltanoig verdank
ivb. Der Gehalt desselben an Mineral- und Eiwemnosieu bc-
insiigt die Knochen- und Muskelfleischhildimg auf das Bene, ait
srrti Knicke'« Kinderinch! bewirkte feinere Gerinnung der Knlnnila,
, Magen der Kindes macht dieselbe leichter verdaulich '»rd scantzt

Krkrankunaknan Maarn - und Darmkatarri en. >

Redaktionelle Einsendungen LL
zerzöaerungen. niemals andre Adresse eine«Redakteurs, sondern stets
in dir Redaktion des Wiesvadcirer Tagvlatts zu richten.
Nanuskriptc sind nur ans einer Seite zn beschreiben. Für Rücksendung
,»verlangte: Beiträge übernimmt di- Redaktion keinerlei Gewähr

Dir Aberrd-A«sgabr « mfatzt 13 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicks'r Redakteur für Politik und ^ euill̂ u" vom Brüh!
tu Sonnenberg ; tiit den übrigen redaktionellen2Hl : C. Nötherdt;  flir die

A:neigen und ftiek'atnen: H. Dorn au r:  beide wi ^ le-sbade».
Druck und Verlag der L. ScheUcnbergscheil Ho, Buchdruckerelin Wiesbaden
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51/a
5.
4.
4. .
9,
7..
9. .
5. .
7.
51/a
7. .
6 Va: 6V2

5i/a
5. .

4-/10

Bank -Aktie » .
Dtsche . Reichst ». A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Beri . Hdls .-Ant . *
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. *
DarmstadterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W . R . 1
* Gen .-Bk. A
> Ver .-Bk. *

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-B'ic. »

> Hyp . C.-V. *
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz , Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N,-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

152 .80
19 8 .50
125 .80

91 .30
165 .50

94 .30
123 .60
143 .80
239 .50
109.

131 .10
194 .40
162.
208 .50
159.
121 .75
131.
117 .20
106.
199.
147 .70
199.
148 .10

115 .20
154 .10

Divid.
Vor !. L.
7.
5.

18.
14.
11.
10 .
11.
10 .
11 .
17.
4V2
0.
4.

1/2

Bergwerks-Aktien.
10. » Boch . Bb. u. G. A L44.

Bud . Eisenw. 122.
Conc . Bergb. 336.

14. . Esch weiler 2S5.
Gelsenkirchen 225 .70

11. . Harpen er 214 .30
Hiberrtia
Kaliw. Aschsl. 174 .20

11. . Laurahütte R. 258 .50
Westereg . AI. A 288 .80

do . Pr .-A. 106 .70
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschl . Eiseni. 115.

121/2 Riebeck -Mont.
81/2 Östr . Alp . M. ö fl. 262.
5. . Gz . Kfl. E. B. u . B. * —

Ä - Industrie -Aktien.
283.
113 .40

121 .90
271 .50
265.
159.
182.
170.
172.
136 .50
276 .50
120 .
100 .10
239 .20
107 .60
103 .30
102 .
104 .80
126.
106 .50
111 .50
109.
141.
129.
150 .25
460.
460.
140 .80
345.
162.
259 .20
394 .50

98 .80
287.
130 .30
220 .

94 .40
238.

Divid.
VorLL.
5»/*1

10 . .
6>'i

6 ' /2
5. .
0. .
7. .
3. .
5. .
41/s
0..

6. .
5.
5%

«>ch>
11. .
6V«
53/s
0. .
4Vi
5Vl
3/1

41/11
5.
5. .

Akt v . Transp .-Anst
Braunschw . Lds . JK\ —
Ludw . Bexb . s. B. IS32 30
Lübeck -Büch . M
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

183.

147 .30
138 .70

Ks. F .Nb . v.72i . S. ö.fl. L _ — ndo . v. 1887i . Silb . > aO
Fr . Jos .-B. i. Silb . » .100 .70
Oal . K. L. B. stf . i.S. » ' —
Or .-Köfl. v. 1907. Kr. ' 39 .30
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö .fl. l 00 .10

do . v . 89 > i. G. A > —
do . v . 91 » i . G . ^ 1 00 .50

Lb . C.-j . stpfl . i. S. ö. fl. | 92 .80
do . stfr . !. Silb . » 99,90

Mähr . Grb . v. 95 Kr -*-00 .30
öst . Lolch, stf . i. G . A  L “

» Nwb . sf. i. G . v .74 > 108 .90
do . > conv . v. 74 * I ^ 1 .75
do . , v,1903Lit . C. • , ®3 .bO
do . Lit. A. stf . i. S. 8. fl. } 08 .10
do . . B. -» iJ07.
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . ^ 1O7 .2O

do ! Fr . I 68 .30
do . v . 1871 Fr . 98 .30
do . Stsb . 73/74sf.i.O ..̂ i* 10 .40
do . Br. R. 72sf . i. G . R. ,J08 .50
do . Stsb . 83 sf . i. G . | *01 .60
do . 1—8 E. sf . i. G . Fr . 92 .5 G
do . v. 1885 stf . i. O. * 39 .50
do . 9 Ein . stf . i. G . * —
do . (Eg . N.) sf. i. G . * 90 .30
do . v. 1895 stf . i. G . A  83 .30
do . 200er sf. i. G . » —
Prag -Dux . sf. i. G . » 104 .80
do , v. 96 stfr . i. Q . » 83 .30

R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .50
do . v. 91 stf . i. G. » 73.
do . v. 97 stf . i. G . » : 72 .70

Rudolfb . stf . i. 8. ö. fl. 100 .50
> Salzkg . stf . i. G . A  102 .10

do . 400er stf . i. G . » 102 .10
Ung . Gal , sf. i. S. ö. fl. 1_ —_

Le 73 .60Ital . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er *
Liv . € ., D. u , D./2 -»
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sidlian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Tcscan . Central »
W **stsizilian . v. 79 Fr . j - -do . v. 80 Le 104 .30

76 .30
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

73 .70
119 .80

Allg . D. Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. *
Hamb .-Am.-P . »
Nordd . Lloyd »

do . ult . »

79 .80
159.

97 .50
135 .50
142 .80
3 12 .90
112 80

6. .
5. .

1010(21
11V4
7.
51/5
0.
43/i
5Vi
11/8
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs . P . S. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass.
Ost .-Ung . St.-B.

» Sb . (Lmb .) *
» Nw. Lt. A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz , I. *

Fr.

6Vs Gotthard
0 . . Jur .-Spl . Pr . A.
0. . do . St.-A.
0 . . | Jr . Genusssch.

Ff.

3»/5
6».
6. .
1-/5
5. .
3Vs

It . Mittelmb . Lc
It . Gs . Sic. E .-B.
It . Mr . (Ad. N .) *
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. A

I Lux . Pr . Hri . Fr.

119.

146 .90

17 .10

29 .50

101 .

47 .50

m.
31/2
4. .
31/*
4»/a
4. .
Sh*

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E .-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Komb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert ) >

101 .
96 .30

101 .40
©9.50

fwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf . g. »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

* Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95 sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Rus?. $üdw . (gar .) *
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

93 .60

89.
89.

89 .30
89 .30
69 .80

39 .50

90 .50

90.

» » 5er . II
» » 408er

P . E .-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I . Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Saionik -Mon . i. G.
do . 404er

4«/*
4h*
4i>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

AAllg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII *
do . > IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassend . *
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G Darm st. »

101 .20
100 .50
102 .70

95 .80
Böhm . Nb . stf . i. G . A

» Wstb . stf . i. S. S. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

EUsabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

100 .50

100 .70
99 .80

101 .60

TUL
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
31/2
4. .
■»1/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/»
4.
31/2
4. .
3V2
4.
4. .
4.
3«/2
31/a
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3l/r
31/»
4. .
L. .

4. .
3Vr
31/2

Bay. V.-B. Münch . A
» B.C .V -B. Nrnb . >

> Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . > 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI *
do . IX
do . VIII *

D . Hyp .-B. Berl. »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII *
do . XVIII *
do . XII u. XIII *
do . XV *
do . XIX
do . Kontm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) >
do . 15—19, 21—26 *
do . 27, 37, 39 u. 42 ,
do . Serie 31 u . 34 *
do . S. 35. 36 u. 38 ,
do . Serie 40 u. 41 *
do . S. 28, 30, 32,33 1
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. >
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 *
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II *
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIH unk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905

101 .
95 .

IOI.
100 .

105 .

101 .

99 .
99 .10

100 .80
101 .80
103 .

95 .
95 .80

XOC.ÖO
101 .20
101 .
102 .

96 75
96 ‘SO

4. . M. B. C . A. (i. Gr .) II Jh  j 300,50 6
4. . do . Ser . Ill > 100 .50 6
3»/2 do . unk . b . 1906 » 96 . 4
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 20 5
4. . do . R. * 103 .10 4
3Vr do . J. '
3>/i do . F. O . H . K. L. » 99 .30
31/2 do . M» * 99 .80
31/2 do . N. '*> 99 .80
31/3 do . P. » 99 .80 -
31/2 do . S * 100 . 2
3. . do . O. » Bl. 4
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .4 ° 4
31/2 > > > » SS .lv 4
4. . Pom . Hyp .-A.-B. » —
4, . do . (Apr .-Okt .) » —
31/2 do . (Jan .-Juii ) » —
31/2 do . (Apr .-Okt .) > 4
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R. — /
5. . do . Ser . III A —
4-/2 do . » IV » 115.
4. . do . > XVII > IÖO .bO
4. . do . . XVIII » 101 .8®
3% do . > XX > IOO.
31/2 do . » 95 .40
4. . Pr . C. B.C . A. G. v.90» 101 .3°
4. . do . von 1899 » 103 .2°
3-/2 do . » 86, 89, 94 > 93 .20
3-/2 do . > 1896 » So .30
4. . do . > 1901 » 103 .30
4. . do . » 1903 > 104.
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 > 204 .50
3-/2 do . von 1887u. 1891 » 99 .20
3-/2 do . » 1896 > 99 .40
4-/2 Pr . Kp .-A.-B. abg . » 115.
4. . do . a. 80% abg . » 100 .75
3-/2 do . a. 80% abg . » 94 .50
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. < 99 .70
31/2 » 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 108 .30
3% » > » \ =j IOO.
4. . - . » 2 102 .30
3% » 2 99 .80
3-/2 » > > 96,50
31/2 » > Kom .-Obl . 15 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. > 100 .80
4. . do . unk . b . 1007 > 101 .50
3V2 do . Ser . 69-82 > 97 .50
31/2 do . Communal > 98.
4. . S. B.C . 30/32, 34u .43 » 101 .30
Zi/2 do . bis inkl . S. 52 > 99.
4. . W . B. C . A. Cöln VII > 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . 101 .40
4. . do . > VI » 102.
3>/2 do , > III * 95 .70
3' /2 do . » IV » 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 , 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 > 102 .70
31/2 Württ . Hyp .-Bank » 98 .90
4.  . do . Credit -Ver . > 100 .80
31/2 do . Cred .-K.-U. > 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 > 100 .75
3V2 do . S. IV-X (abg .) » SS.
31/2 do . Serie T u. II > SS.
31/2 Dän . L. H . u. W .-B .
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Mat.-Bk. stf. Le 1Ö2 .SO
4. . -
4. . > Allg . Im . v. 1899 >
31/3 Norw . Hp .-B. v.1887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .80
4. . P .U.C .B.stf .i.G.S.2 > SOSO
4. . Schw . R. H . B. v . 78 M
4. . do . unk . b. 1904 »
4. Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 101.
4. do . steuerfrei » 98 .50
4. U . L. C.-S. A.u. B. Kr. 97 .50
4. Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do Ser . T. v. 1807 Kr. l 98 .50

71 Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* Brunsw . u. West . I M. 99 .80
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .10
4i/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
6* do . III Mtg. 1100 .50
3* do. I 99 .10
ä* Calif . u. Oregon I M.
4* Centr . Pacif . I Ref. M. ICl .lO
31/2* do . Mtg. 88 .50
8» Chic . Burl . Qn . O . D .' 108.
ft. do . Mihv. St.P . (P .D.‘
4* do . Rock lsl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
> 41/2* Denver Riol cons . M il08.
; 4* do. |ioi.> 5* Houst . u. Texas I M 1 -
J 6* Louisv . u . Nashv . I M 1123 .30
4 3* do . II Mtg. 75 .50

6t. Mobile u. Ohio I M.
5* Newyork Erle II Mtg
4>/2* NewyorkErle III Mtg

-» 5* do . IV »
) * * North . Pac . Prior . L 105.
v 3* Oregon u. Calif . I. M 103 .80
l  4* > Railr . Nav . Cons loi .eo

Pac . of Missouri I M 103 .50
l  6* do . cons . I Mtg. 1X22.20
? 5* do . Lex . Div. I Mtg 1107 .80
J 41/2* Pittsb .Cinc . Ch , St. L
r. 5’ San Fr . n . Nrth . P. I M
o 6. South . Pac . 8 . A. I M 300 .10
0 6. do . S. B. I Mtg. 1180.
„ 6* do . I Mtg. 102,50
0 5. do . cons . I Mtg. 107 .70
0 5‘ * Stockt . Cooper Ctr . G

* . St. Ls . Frc . M. W . Div . T" cn ,
* . 8t . Louis Wich . u . W. " 0 .50
* . Union Pacific I Mtg.
* . West . N.-Y. u . P. I M. 11 J .TO
* . . Gen . M. Bds . u . C . SS -86

» (Income -Bds .) i
• Kapital und Zins in Qold.
t Nur Kapital in Gold.

Bank f. industr . Untn . Jb  j» Orient . Eisenb . » j
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Cb . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . S. 4 >

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elcktr . U . Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . * *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert >
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . >
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie !!. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

97 .50
ioo .se
101 =20

100 .
103 .
100 .30
100 .30
103 .50
100 .60
105 .70
105 .40
108 .20

111 .60
100 . 10

97.
102 .76
100 .16
104 .
102 .50
101 .40

74 .80

101 .25

102 .70
105 .

97 .
102 .
100 .40
IOO.

106 .
102 .50

93 .50
93 .10
97 .75
97 .75

105 .
104 .60
101 .20

97 .60
97 .10

zt  Verz . Loose , fin Ptm.
Bad. Pr .-Anl . R. 150 -20
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
° ° th . Pr . I. R. 11S _10
Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .75
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R. 1 ^«
Mad . C . 1880/1886 Fr . 53 .^ 0
Meining . Pr .-Obl . R. 137 .50
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . > v. 1860 ö . fl. 158 .40
Oldenburg R. 127 .50
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . —
do . v . 1866a. Kr. » 326,

Rb .-Gr .-8t. I. A.-S. fl . 109.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverr. Loose,
Ansb .-Gnzh. fl. 1
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Fin ländisch. R. 10 91.
Freiburger Fr . 15 38 .30
Genua Le 150 160.
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 471.

do . v. 1858 ö . fl. 100 411.— Pappenheim s. fl . 7
Ung . Staats !. 0. fl. 100 365 .50

— Venetianer Le 30 38 .20

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p.St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .44 30 .40
20 Francs -St. > 16,27 16 .38
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/2
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 3800 2790
Ganzf .Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 86 .60 83 .6«
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p. D. 4 .19% i 4 .19V,

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

4 .201 /4?4 .193/4
81 .25 31 .15

20 .45V ?.| 20 .441/?
81 .45 81 .30

169 .45 169 .35
81 .35 ; 81 .25
85 .20 ? 85 .10
81 .20 81 .05

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . .
Wien.

ln Mark.
Kurze Sicht 21/2--3 Monate.

. fl. 100 169 .40 3 0/0

. Fr . 100 81 . 15 3%
Lire 100 31 .25 5%

. Lstr . 1 20 .460 3%

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .30 3%
. Fr . 100 31 .05 41/2 %

51/2 %
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .13 31/2%
Kr. m. S.

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir: Lcingf | clS $ C I. und II. St.
] Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
] utir;  Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9
und 3

I
6

Telefon 51.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.
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Uo . 74. Abend -Ausgabe . 1. Klatr. WieskaSerrer Tagdlatti Motttag. 13. Februar 1S05. Kette 7.

Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

WeS granfifurter Emsuiil -HM!
Telefon 697.

'MeMcrufssteHerr:
Telefon 2957.

Areiweideiistmße4 — WoriHstraße 16 — Oranienstraße 45 — Ueroflra ê 8/10.
Wr-'eiSVevzeichniß: E

Vrod! Srsd!
(Volles Gewicht.)

Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf

Raffer! Thee! Lhocolade!
Kaffee, lljglich frisch gebrannt,

k Pfd. 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee k Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao ä Pfd. 1.20, 1.40,1 .60, 2.—, 2.40.
Garantirt reine Vanille -Chocolade a Pfd. 70 Pf.
Braunschweiger Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Frank 's Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, k Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packrmgen : Dosen, Gläser ec. 20u. 24 Pf.
Malzgerstc ä Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn k Pfd . 16 Pf.
Mechter Malzkaffee in Pack, k Pfd. 20 Pf.

Teigwaarenu. Luppenjachen!
Faden - und Gemttsc -Nndcln k Pfd. 23, 28 u. 30 Pf.
Hansmacher Nudeln k Pfd. 28 Pf.
Suppenteig und Hörnchen ä Pfd. 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste ä Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl L 5pfb.-25 Pf.
Hafcrflockeu nnd Hafergrütze ä Pfd. 19 Pf.

, Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl ä Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Vorschuß, «chl ä Pfd. 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Vlütheumehl ä Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Rechtes Hänfener Brod JA 53 Pf., */» 27 Pf.
Dr . Oettker 's Back - Puddingpulver St . 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
Condensierte Milch &Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf.

Prima holl . Vollhäringe St . 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Riesen -Rollmöpse St . 5, 10 St. 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Lüdsrüchte!
Pflaumen k Pfd. 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst k Pfd. 25, 30, 35, 40 Pf.
Aprikosen ä, Pfd. 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen ä Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 Sr. 20 Pf. und5 St . 20 Pf.
Citroncn 10 St. 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaaren!
Cervelatwurst ä Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Mochte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Fernste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Witello "-Margarine Pfd. 75 Pf.

Gelee und Marmeladen!

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm billigen Meisen.

Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tannns "-Gelee Pfd. 80 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preiselbeere » Pfd. 35 Pf.
Sämmtliche Packungen , 5- und 10- Pfd.-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Leise! waschartikel!
Salatöl pro Sch. 35, 40, 60 Pf.
Riiböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife k Pfd. 23, bei 5 Pfd. 22 Pf.

hellgib . „ k Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf.
dklglb. „ k Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
dkl. Schmierseife k Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf,

„ weiße „ k Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pf.
Seifenpnlver ü, Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Austragbürstchen St . 3 und 6 Pf.
Schrubber Sl . 20, 25, 80, 85 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

ff

ff

ff

Sauggas Motoren
.Original Bei ‘ '

fknz&Go-Rhflnfcche ßâ moforenfabritt:ftG-Hlanniteinivir F78

iraräge.
Grosses h &gev.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Ijßiiggasse 3 .
Kauf und Tausoh von Brillanten,

Gold und Silber.

Fabrüi u . La )(er; ILagers Ualilagcr:
Heiliggrabgasse4. Jokanisstrassc 12,14 lüicinallcc-Zolihafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wotmungs-Sinviehfuttgen
iaur ©igesier MersieBSuracg.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Jonrdan, Rheittiseite JÜklfabrik, Mainz.
(No.5685) F30

Gothaer Fener-Versiehernngs-Banka.G.
Dividende der Versicherten pro 1904 — 58 % ; kostenfreie Aufnahme und Police -Ausfertigung;

Versicherung gegen Einbruchs-Diebstahl.

Bureau der Bank : Luisenplatz 1.

Thüringer
Cervelatwurst und Salami,

bestes Fabrikat , das Pfund zu Mk. 1.50,

ffestfäl. Plockwurst,""»"Iso,
ffestfäl. Schinken,
ColnirgerDelicatess-Schinken,

mit und ohne Knochen, das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Aufschnitt,
das Pfund Mk. 1.4 © und 2 .—, 139

empfiehlt

Ja Ca ICeiper »,
Delicatessen ^Ha ndlung,

Telefon 114. | 52 KirChgasSß 52 . | Telefon 114.

AWWWW
X> .

Anfertigung yon Dominos
nnd Masken -Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Aus¬
führung unter billigster  Preisnotirung.

Dominos zu verleffiien.
Sämmtliche  Masken -Artikel

zu den Preisen.
Grosse Auswahl in Ball - und Carnevals-

Blumen.
Perlen — Steine.

©erstel «L Israel,
Langgasse 38, Part. u. I. 1U



Schwarz m.2-
M. 2,50

(Carle blanche)

(C arte  rouge)
Durch alle einschlägigen Branchen zu beziehen!

sehwam ü. wdsss

AvDs
in B?@isw Buswahl

• JiertZ , Sanggasse 20.
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VereinforFeüeröestattiing.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Büreau F 477
4 SSäFFEistrasse 4

(Erdgeschoss ) ._

Ton einer bedesaieriden
Spiimerei habe ich einen
grossen Posten vorzüglicher halt¬
barer

itrieknolle
sehr billig erhalten und empfehle
solche zu dem ausserordentlich
niedrigen Preise von

iS
Tj >o

ln grau
u.braun

-fl fi  Pf . das Lot
1.90 2*90 Mk. dasPfd.
in schwarz
u. farbig

vorrätig

L. Schvoenck.
Miililgasse 13.

Spalte BiiF ^ ifindeF
Fl . 80 bei HIFI . 75 Pf.

Priorato
Fl . 85 bei 13 Fl. 80 Pf

uns importirten Trauben gekeltert , kräftige volle
angenehme "Weine, welche jeden Liebhaber dieser
Sorten befriedigen werden. 195: F.A.Oieiistbadi,s'rl©:

Conserven
| AM- g :nt ii. billig.

2-Pfd.-Dose 32 Pf.
45" 5? "

<0
♦tttt
I
❖

tt
»
&s:
-s

Kaffee,
rcirtfc&mecfenbe, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40, 1.50,1.60,1 .80, 2. frisch  gebrannt, empfiehlt

HL °" Kiingelhöfer,

•P
O
♦
0
1
0
*

#

ScS«nltiljoIi «iei
Erbsen . . . . . .
SSre «*Si8p« Hsiiiesi[ .
Sa . I ’ eilltolmen .
SaWacIislioiinen
Frimcssiiolinen .
B»ScUe Itoimen .
Sa I *ritcl «si>« rgel
EaStang -ensisargel
fflirnltellen . . .
Itirsehen . . . . .
AjsräSjosera . . .
a*färsicbe , 7»Fr ., geseb.
Hnlilrabi . . . . .
Bei Abnahme von fl© Hosen Rabatt.

Saalgasse H ITiinHo Bolce
3 . EJ» I iäuelOj Webergasse.

Telephon 475. 878

60
50
70
80
85

100
80
80

120
140

45

Anzimdeholz.
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 162
Gehr. Ncugebancr, Danipi-Sdircincrci,

Telephon 411. Schwalbacherftr . 22. Telephon 411.

EnäM ein sauberer Kan!
Kamm-Keiniger .

Wen (D.  R.-G.) Stück 25 Pf. Seal.
Reinigt jeden Kamm in wenigen Sekunden

gründlich und leicht, 334
F . A . SStoss, Taunusstr. 2.

Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreis.

Iji» ... n.. ,1... p. tb-e. Sil N, und dadurch billiger -als bei sogenäuuten
JeL tlS 'C ' SI « Bi Hausierern erhalten Sie Ihre .tfesser,

Scheeren mul fliaiislialtiojgs - läasclslneii bei mir hergerichtet.

€w . 5SIf © FliaF €lt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon S8fl ©.

Spezialgeschäft I . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor .Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben . Ich lasse

nicht hausieren, auf geil. Bestellung jedoch Reparaturen abholen.

S AUGCIit SMOTORE!
8734

BiBSigsfe ECraft!

's Pfennigs pro Pferdekraft und Stunde.

M ot orenfabrf k ffiemrsfel b. Frankfurta. m.
"Vertreter : Ingenieur I .ndwig VSnger , Wiesbaden, Wörthstr . 16. F 146

Täiuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1858 » — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Enter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft sehliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und (Äsversicherungen ab.

BeiM,FIltei3VFFSli ©Il © FIMagi * gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

Jahren
7.288  8,352 " 9,823 Tl,M 13,713 . « 085 °/o jährliche Rente.

Fein Rebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 302
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

Oelfarben
per Pfd . 35 Pf . empfiehlt 370

Curl ®äss , Grabenstraste 30.

Zahn hAtelier
L IMefz»

Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Schonendste Behandlung-, schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesichert. 314

ffl o,
'o Rabatt

gewähre ich auf die sich bei meiner
Inventur ergebenen Restbestiinde von
älteren abgelagerten Elieinweiacn
im Preise von Mk. 1.30 bis Mk. 3.—.

JE. Bronn,
Weinhandlung, Adeiliei «l »tra,s »e 83.

Telephon 2274. 385

©tätttgett’
angestoßeneu. leicht beschädigte,

per Stück 1, 2 u, 3 Pf . bei
d . Homm «; & Co., HKfnergässe F.

Telephon . u *

2099.  J ^ V
&

vO >° t e*

eP’

Kraft-Bstrieb.
Niederlage des

0 -̂ Bechstein-Concertflügels.

DambacMM9, Ta uÄ 55.
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Abrnd - Arrsgaire.
S. Klatt.

Vitsbaöemr Tsgblstt M rrterg,
L3. Februar 1$ ®5.

53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Hochstätt : wird zwecks Reparatur einer

Wasserleitung ans die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 8. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Montag , den 20.  Februar d. I .,

vormittags ri Uhr , wollen die Erben
von Friedrich Heinrich Dörr hier ihre
nachstehend beschriebenen Immobilien im Nat-
hause, Zimmer No. 42, abtcilungshalber frei¬
willig versteigern lassen:

1. Lagcrb.-No. 2174 Wiese„Alterweiher"
br Gew., zw. Jak. Stüber und einem
Weg, mit 17 ar 23,75 qm.

2. Lagerb.-No. 2175 Wiese„Alterweiher"
5r Gew., zw. zwei Grüben und einem
Weg, mit 36 ar 16 qm.

3.  Lagerb. - No. 6375 Acker „Wcllritz"
4r Gew., zw. einem Weg und der
Stadtgcmeindc Wiesbaden, mit 11 ar
81 qm.

4. Lagcrb.-No. 3766 Acker„Am Pflugs¬
weg" 3r Gew., zw. Phil. Hennemann
u. Konsorten und Friedrich Karl Hahn,
mit 11 ar 26,50 qm (Baumstück).

5. Lagerb.-No. g7g7 Acker „Am Pflugs¬
weg" 3r Gew., zw. Friedrich Heinrich
Dörr uud Friedrich Karl Hahn, mit
mit 6 ar  90 qm (Baumstück).

6. Lagerb. «No. 6330 Acker „Wellritz"
Ir Gew., zw. Karl DiegeSu. Hermann
Ncichwcin, mit 22 ar 17,75 qm.

7. Lagerb.-No. 8203 Acker„Bierstadter
Berg" 2r Gew., zw. Peter Göttel und
dem Centralstudienfonds, mit 12 ar
68 qm Flächcngehalt. F301

Wiesbaden , den 10. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Bertremng:
Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Februar d. I . »

arrnittagS tt'.'r Uhr, werden in dem Hause
jleichstraße 1, Part ., verschiedene Möbel , Kuchen-
Geschirr und Kleidungsstücke rc. gegen gleich bare
Zahlung öffentlich meistbietend versteigert . 1

Wiesbaden , den9. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armcnverwaltnng.

Nächste Probe für
das II . Concert:

l ? i *eit » g: 9F386

den 17 . Febr.
Der Verstand.

Theater.
Mente rlis ^ ts

AM Ahmed , Türke,

Krook,

contra
Meisterschaftsringer v.
Schweden.

Acbner contra letzner.

Morgen: Endgültiger

Akrg contra Ki oök._
ei vis drei Stück prima 1992er Wein
er Lage Nheinbesscns billig zu verkaufen,
iten Bitte ' unter € '. im Tagbl .-
mchzusragen.

CARL MERTZ, Wilhelmstrasse !8 , Telefon ISO,
empfiehl !:

. . . ESSMER
BERÜHMTE MISCHUNGEN , SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH

PROBEPACKETE 60 - 125 PF.
3 .50 PER PFUND

(F. 5 2050/8 ?.) F140

Alpensesi hed SRönner«*Surtmeretn§.
Als Sckrluh des Alpenfcstes findet— auf vielseitigen Wunsch

— heute Montag , von 8 Uhr ab, eine

Nachfeier
statt, wozu wir sämmtliche Besucher unseres Alpenfestes einladen. F 458

Musik , Tanz , Vorträge der D 'Altmnhltaler.
Eintritt für Mitglieder frei . — Nichtmitglieder 30 Pf.

Der Vorstand des Vtänner -Tnrnvercitts.

Bis Samstag, den 18. er.,
verkaufen, um vor Eintreffen der Frühjahrs -Neuheiten p|

untoe €ling ?t zn räiimen , sämmtliche

Musen,
Costütttröcke,

Kostüme»
Unterrocke,

Jfiorgenröcke
mit

Procent Nachlass.30- 60
S. dttttmann $ Cie

Wefoergfa & se 8.

Jftainzer GartievahVerem
Sonntag , den 30 . Februar , von 3 Uhr bis 11 Uhr Abends:

Grosser Jahrmarkt,
ein Jahrmarkt in der Fruchthalle

Im «Solare L8 KZ»
in der Worrlimll » (Stadthalle ) . (Man .*Ho. 3103) F 31

■f»\ WT " Imposanteste Vereini «nnzx
von SclienmilrdiEkciten , Murrlieiten » ff. tistlmrUeiteii.

Aufzug der Oesterreicher von Anno 8865.
EimtrittswHM Ff.

ertteta Mslicht.
Zur UcbernaHme der Vertretung und Alleinverkaufs einer deutschen gesetz¬

lich geschützten Marke , erstklassige Qualität , mit Lager am Platze,
für Wiesbaden und Umgegend wird eine passende Persönlichkeit, solvent
oder in der Lage einen Bürgen zu stellen, gesucht.

Die Reklame wird von der Firma besorgt. Gelegenheit zu einer feinen
angenehmen Existenz. Ausführliche Offerten unter JL.  II . 51403 an den
Tagbl.-Verlag. F49

Feinste neue englische

Grangrn-Marmelade,
genau nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
und in Töpscch sowie alle anderen Sorten feinste
Gelees und Marmeladen , eigenes Fabrikat,
garantiert reine Waare , empfichlt

W . siayer . Delaspeeftraste 8«

Württemberger Hsf,
3 Michelsberg 3.

^ Morgen Dienstag:Mehetsuppe,
wozu frcundlichst einladet

Carl IlSeher,

Legehülmer,
bl. Italiener , tgl . Eierlcgcr , t1904 er gelbl . Italiener , tgl . Eierlcgcr , belieb. Farbe,

garant . leb. Ankunft , frko. per Nachn., 12 Stück
incl. Habn Mk. 22.—. 8 . »».« Iler in Buczacz 11
(via Oderberg ). V 187

für Herz - u . Nerven
leiden , Rheuma¬
tismus , Gicht

u. andere
chronische
Leiden.

Alle
elektrische

Bäder, "Wasser - u.
Lichtbehandlung,

Kohlensäurehäder , Glüh-
Liohtbäder (vollkommenste

Schwitzprozedur ) Massage
AdelheidUtrae .se «.

Dir . Arzt : Dr. mcd . H. Schmidt.

MMMHeil ist heMr.ewi«* . _ a 9̂ i»Vnci« tut'
Völlige Heilung in 4 Wochen. Beweis wird

erbracht . Da die Erfindung nicht patenttahtg . soll
dieselbe d. Gründung einer Heilanstalt verwertet
werden . Interessenten werden gebeten, ihre Adressen
u. „ aa dii rfrei “ hauptpostlag . niedcrzulegen,

Raufmann,
Mitte der 30er Jahre , wünscht sich an bestehendem
WaKreu-Ageutur-Geschäste
thätig zu bctyeiligen . Vorzügl . Empfehlungen
und durch langjährige geschäftliche Thätigkeit
gewonnene beste Beziehungen zur hies. Geschäfts¬
welt sichern dem Suchenden gute Erfolge.
Seine Character -Eigcnschaften bieten Bürgschaft
für ein gedeihliches Uebereinkommen. Da gröhere
Baarmittel zur Verfügung stehen, könnte das
Unternehmen in jeder Weise ausgedehnt , ev.
später übernommen werden . Gest. Anerbieten
unter D . Mi an den Tagbl .-Verlag .

Welche "cdele Familie oder Herr
, leiht Jemand 260 Mck geg.

monatliche Rückzahlung und Sicherung ? Offerten
unter « . 56 » an den Tagbl .-Verlag. _

König !. Theater.
Abzugeben für den Rest der Spielzeit ein

Achtel Abonnement 6 , 1. Parqnet links , 4. Reihe
Mitte , Tbcodorenst rastê st. _ _ _

E!cg. Mask.-Cost. «. Dom.
zu vcrl . Eons . Moritzstraffc ^ 4._

S » . Mask .-Cost. bi», z. vl . Elconorenstr . 8, P.

Dame oder Herr findet
ohne Vergütung licbev. Aufn . bei voll . Pension,
wenn Darlehen von 7900 Mk . gegen Sicherheit
ccgebcn wird . Offert , unt . sr . BT3. vostlagcrnd»

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen . Frau « iHher . Sccrobenstr . 16, G . 2l.

durch geb. Dame.
Herdersir . 27, 1 r.

'Ulfe
Chiromantie

Damen find, diskr . Rar u . sichere Hu!
b. a. Frauenl . Off , u . F . a. d. Tagbl .-Be,

Getragene gut erhaltene Hcrrenkleiser zu
verk. Bärenstraste 7, 2. _ _

Theater « nnd M sten -Costnme billig zu
verkaufen Mainzerfiraßc  14 , Pa rt.

öerrnjilllmer-Mbel
heit Eichen , fast ne« , Schreibtisch mit
Aufsatz nnd engl . Zügen , Bücherschrank
«nd Tisch
unter Preis
zn verkaufen

ik> engt » ;̂ ngen,

z wegen Wegzug
:;t R >nenlhalerstrast » 14 , 2 r.

Wegen Verkleinerung d Haushalt « fast um«
Möbel r Wasch- , u. Nachttisch m. Marin ., Kleider -,
Wäsche-, Küchen-, Eisschr ., Chaiselong ., Tisch,
Spiegel , eis. Bett , Matr ., Bettschirm , eis. Flaschenst.
Gartenbank z. vk. Stiftstr . 28, 1. Et . nändl . Verb.

Zwei gut erhalt , nunb .-potirte Bemrellen m.
Matr ., 1 desgl . Kindcrw ., 1 Kindcrstuhl , 1 Sdiankel»
Pferd steh. nmzgSb. z, Verk. Seerobcnstr , 4, V. l.

Ein Toplm n . 2 Sessel (Eichen» antik ),
sehr gnt erhalten» billig zn verkaufen
EK enbogengasse 7._ _____
Silü.Bestetke,Dtzimalwaagc,

Messerpntzmaschine äußerst billig zu verkaufen
Eleonorenstraße2, im 2.  Stock.



Seite 10. Montag , 13. Februar 1008. Wiesbadener TagNatt. Abend-Ausgabe , S. Kta!>. N » . V4.

assortirtes langer in Gold - und Silber -Waaren , 'Trauringe , Taschen -Uhrera.
Vergoldung , Versilberung rasch und billig.

Reparatur -W erkstätte,
229

Julias Mohr , Juwelier , Neugasse 18/20.
Telephon 3243 . _ _ _ Geschäftsgründung 1833.

Bei jeder Witterung, macht

mumt
hie Hände blendend weiß.

Accht ä. Flacon 60 Pf., Doppelflacon 1 Mk.
in Apotheker WEn-rr' « Flora -Drogerie,
^ _ Große Burgstraße 5.

Ich verwende Madapolam-Stickerei auf
Doppelstoff Mtr. 10 Pf., für Beinkleider
und Nachtiacken Mtr. 15u. 20 Pf., Kock-
sfcickerei Mtr.80v*40 Pf., "bunte Stickerei

.chtiacl
ei Mtr.!

Mtr. 15 Pf., Hemdenpassen, Handarbeit
1.10 M., Wäschebandchen 10 Mtr. 25 Pf.
Muster umgehend und franko versendet
das Stickerei -Versandhaus 4 QA. Sei der*

ß *<iniz eq«

ebenstes jlndetta
ist ein lebeiugrone , 5*orträ <!
in Zeichnung u. Oel. Naturgetreu
und künstlerisch ausgetflhrt nach
jeder Photographie billigst von

T . ArÜFM , S *. ‘
'Bestall,auch hei Hm.Dörr,Tergold., Mauritiusstr.7.

Workdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle Drucksachen

für den Geschäfte-, Vereins- u. Privai-
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
fflSne 8s<Ir t«eher e i

26 Marktstrasse 26. 12
ITachsohlaga-Bücherei der Adress¬
bücher v. oa. 150 Städten u. Orten.

ietizfttofontt,
ein nanea Fleokmittel

für all« Stoffe
Handschuhe

etc.
Flo. 6 © Pf.

267

kein Land,
nicht

brennend.
Plc. « © Pf.

Apoth . Ott o Sfeb ert , am Schloss.

Tapeten
per Rolle t.  1B Pf. an bis zu den feinsten,

IdtnoleiiiiA
am Stück und abgepasste, tünoleuin.
'E’eppIcSse jn allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Suth , Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Selbsttätige
Rollladen-
Gurtell-
aufwilkler

bewährt. Tonstructiou
liefert zu billigsten

Preisen die
Spezialfabrik
fürAuswiSlcr
1ÜZ.8W,

Geruchlose
Rmmerclosetr, Bidets ic.
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Carl Koeh,
InstckilaLiorrs-Geschäft,

Ecke Wahnhof - « . Lnisenstr.
Telephon 3410.

Fein gespaltenes Anzündeholz )
per ffitr. Mk. 2.20 f , 6au .

Slvfallholz (Klötzchen) I ttet !° aus
per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - u. .HobelwerTe, Zahnstraße.
Telephon -No . 418 . 331

vekamtmachmg.
Dienstag, öen 14. Februar er

Vormittags lv Uhr,
versteigere ich in dem Hause

rsmcrrckrrng4 ^
folgende neue Mobiliar-Gegenstände:

2 Bettstellen mit Patentrahmcn, 1- und 2-thür. KIciderschränke, Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten , 1 pol. Tisch, Nacht- und Nähtische, 1 Sopha , 1 größere
Parthie Nohrstühle, 1 Rasirsessel, Flurtoiletten , Ocldruckbilder, Trümcaux- und ca.
40 andere Spiegel, 2 Spiegelgläser zu Spiegelschränken, Küchcnschränke, 1 Anrichte,
1 Kuchenbrett, 1 GaÄüstcr, 1 Gasarm, 35 Säckchen Federn und sonstige Kleinigkeiten,

Nachmittags, 2'/- Uhr
anfangend, folgende für Sattler , Tapezirer und Private geeignete Gegenstände und Materialien:

1' größere Parthie fertiger Stoffe zu Taschen-Divans , 1 großer Posten Matratzen und
Federleinen-Drell , 18 CartonS Quasten, Fransen und Kordel. 10 Packete Sattlergurte,
mehrere Packete Svrungrahmenfedcrn, 5 Ballen Polstcrwolle, Sprunarahmen- Sopha - u.
Chaiselongue-Gestelle, 1 Parthie Seegras, 1 Roßhaarzupf- und 1 Nähmaschine, Kordel,
Stifte und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . Versteigerung bestimmt.
Gerichtsvollz. kr. A.

>Vsrsbrts hisusfesusn
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Beste (ilrf  ds © Wäsche ist

In besseren GeschäftenV»Pfd. Packetä 15 Pfg. 2u habend  |

Schallplatte « , Januar -Aufnahmen so¬
eben eingetroffen, Walasen , Phonographen
von 5 Ml«, an , Grammophone von

Ml«. 3 © an und allen Preislagen.

Dotzheimerstrasse 87. Part.
Kein Laden . Kein Laden.

Reparaturwerkstätte.

P M SUohmm ^öliioin.• 4A .® Warenhaus,
Taunusstrass © 2.

Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

BCifinstSiche Glieder,
Fusss » uncS Stllte - Maschinen,
Oeraeiehaltep assaei©orsetts

nach Hessing und Anderen,
Bruchbänder , Bandagen *,

Leibbinden , Otsmmistpimpfe etc.
Eigene Werkstätte

mit fachmännisch ausgebildctem Personal . £55

Menmhmzg ! Mk.
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung,per Karte wird sofort erledigt. Probiren mit
verschiedenen Ernten gern gestattet. 201

Cap ! IPp» et Or 1 SIS » Bicuenzüchter,
SSalkmüstlstr. 46._ Telefon 8805.

Magnunr -donnm , gelbe Englische nnv
ManSkarioffeltt empfiehlt billigst . 376
Scdonsir. 3. Wil !». >»« >,,n » » i>» Tclcf. 564.

Möbel-Ausverkauf.
Wegen Nmzng 1- u. 2»th. Kleiderschränke,

Perticows, Waschkommodenmit Marmor und
Spiegel, Betten, Trümeauspieael m. Stufe , Tische,
Stühle , SophaS, Divan , Küchenschränke, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar diü . Preisen»

Will ». Mayer , 22 Marktstraße 22, 1 St.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

ÄCiaa wahrer Scflaa -tse
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

UPr.  Betau ’« «ellntliewahrunif
SiTÖlüfl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Äk.

Lese c? Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tansende verdanke »» dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. Verlags,nagazi » inLeipzig,
Nenmarkt 21, so wied. jede Buchhandlung.

Zimmer-Gloset
(vollständig geruchlos),CSoset-Elmer
yon an,’Bidets

in Mol * und Eiset»
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147
Conrad Krell,
faunmttraaie AS,
C3eisl »«»r8T*<*r » »B«

K ^ or >dü »o ^ »»weibchen , sowie eint,
,pß-iSI »41J 14 »U gr. u. kl. Käfige billig

abzugebcn Kl. Burgstraße 10, Friseurladen. !

Oonndlieitif

Hamen « Binden
Paoket & 1 Mt *« . Mit.

»Urtel -» .7.0 Pf . und Mk.

Drogerie ioebos,Taunusstr.25.
Tres »*fnii 3001

Uleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ZZgg

Akademie Rheinstraste 8S.

ML-rt 8ÄÄ« Rite,
B. ang -ffisase 3 , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat
Reparaturen and Veheniehen

in gewünschter Zelt.

Samos Mnskat per Flasch- ohne
I Glas 85 Pf ., bei 12 Flaschen 80 Pf.
1 Philipp Lieser, Oranicnstr. 52, Ecke Goethestr.

2 Waggon feinste Murcia-
Slut-Grangenc--.»>»,<««
Größt«, schwerste, silhe Riesen»Frücht«
(GclegenhcitSknuf— nur einige Tage) per Stück
8 Pf », per DutzendW Pf . Kiste von 100 Stück
7.80 Mk., Kiste von 200 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Früchte per Stück 8 Pf . , per Dutzend
70 Pf . Feinste oollsaftiaer»ene Citronx^

per Stück 5 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
fwetssriMlei*

Luxembnrgstr. 5.
Rheinstraste 78.

MatteHier,
Schiersteinerstr. i.
Aoolfstrastc 1.

Voü -Milch.
in Flaschen und Kannen liefert täglich zweimal
frei Haus ,7 Liter 20 Pf . unter größter Garantie
für absolute Reinheit und höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen u. Kannen
wird stets gesorgt und erbittet Bestellungen an
Molkerei Emil i ' Uglcr , Dotzheimerstr . io»

Telephon 2918._ _

Speisehaus, MWWrG B,
empfiehlt vorzügl. MittagStisch zu SO Pfg »,
Abendessen, warme Speisen zu jeder Tageszeit,
sowie täglich frisch geb. Fische.

_ Esr . Mtainerfce . Wittwe,

P £itlöilt3 CtC. «wirk*
ErtstfrifeMiÄÄ

Seiet Alle!
f erren-Nnzügew.u.Gar.n.Maß angefi.Mk., Ucberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,

sowie aetr. Kleid, acr. u. rep. bei M . MEeber,
Herrenschn., Luisens» . 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

N»GMerS 'ÄUffift
sowie in allen einschließcnden Gartenarbeiten per
Tag 3 Mk. Offerten unter W. 20 ® postlagernd
Schützcnhofstraße3 erbeten._

Gekittet, gebohrt, genietet wtro: Glas'
Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgcgenstnnde
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
i »N Master haltbar .) Figuren gründlich g.-
reinigt, thlniann , Luiscnplatz2, 1 Stiege.

Je  ppiÄen u. ileuuergolticH
alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbel u. dcrgl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt fich

«s. l ' -il lot ««-. Luisenstraße 5.
»angg . 8, fi ;—
tm Vorderhaus.Phrenologin
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iküuW rt
sind bei dem Verband der Vaterländischen Frauenvereine im RegierungsbezirkWiesbaden
seit dem 15. Dezemberv. Js . eingcgangcn:

a) Liebesgaben : Der Bczirksvcrbaud derDaterläudrschenFraueu-
vcreine hat aus dem Ertrag des am 23. Novemberv. Js . veranstalteten Fnnf -tthr»
Thees folgende seitens der Hauptsammelstelle als für Südwestafrika erwünscht und
geeignet bezeichncte Gegenstände angekauft: 100 kg herbe Schokolade, 1 Kiste beste gedörrte
Pflaumen, 240 Packete Albert- und Lcibnitz-KakcS, 50 Stück Kompasse zum Umhängen,
50 Jagdmesser mit 2 Klingen und Korkzieher, 40 zusammenlegbare Laternen in Etui,
dazu 200 Kerzen, 100 Hosenträger, 50 Hosengürtcl, 100 Taschentücher, 18 Dutzend
Sicherheitsnadeln, 500 Zigarren, 50 Packete Tabak, 12 Kartons, enthaltend Briefpapier,
Bleistift, Nähbeutel, Taschentuch, Zigaretten und Lektüre; ferner aus Wiesbaden : von
Herrn Kaufmann Moritz Goldschmidt 5 Paar Hausschuhe; aus Ems : von Herrn
De . Schubert gesammelt 19 Paar Strümpfe, 3 Hemden; aus Oberuhvs a/Lahn:
von Herrn Weingutsbesitzer Peter Insten 6 Flaschen Arusteincr Klostcrlikör; aus
Westerburg : von dem VaterländischenFrauenverein des Kreises Westerburg 32 Hemden.

b) Geldspenden äitr Anschaffung von Liebesgaben : aus Wies¬
baden : aus dem Ertrag des Fünf-Ilhr-Thees 1000 Mk. ; vom Turnverein Kanneberger
5 Mk., v̂on Frau Sanitütsrat Frendeuthal 10 Mk., von Herrn Hotelbesitzer
H. Haeffner 20 Mk., von Herrn Major Oehlman » für Kranke und Verwundete
10 Mk.; aus Butzbach : von der Unteroffizier-Vereinigung 1/168 durch Herrn Vizefeld¬
webel Kranth 13 Mk. 25 Pf . ; aus Frankfurt a . M . : von E. K. 10 Mk.

Herr HofspediteurL. Nettenmeyer verzichtete mit Rücksicht auf den Zweck
wieder auf Bezahlung seiner Rechnung für Verpackungsmaterial und Expedition im Betrag
von 29 Mk. 5 Pf. Die Veröffentlichung des GabenverzeichnisscS vom 15. Dezemberv. Js.
brachten der Frankfurter Generalanzeiger und der Wiesbadener Generalanzeiger völlig
kostenlos, die anderen drei Wiesbadener Tagesblätter unter Abzug erheblichen Rabatts.

Mit dem Ausdruck wärmsten Dankes für diese Gaben verbinden mir die Bitte,
unserer im Aufstandsgebiet kämpfenden Truppen zu gedenken und Liebesgaben der Sammel¬
stelle Diakonenheim, Philippsbergstraße8, Geldspenden zu deren Ankauf den Unterzeichneten
zugehen zu lassen. F211

Wiesbaden , den 15. Februar 1905.
Der VorstandLdes Verbandes der Vaterländischen F '-ane .. «int

im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Vorsitzende: Prinzessin Elisabeth z« Schaunrbnrg -Lippe.

_ Der Schriftführer: Wilhelm », Oberstleutnanta. D.

Aaschenwem-Versteigerung
zu Wiesbaden.

An, Donnerstag , den 23 . Februar ISKlr. Nachmittags 2 Uhr
beginnend, versteigere ich im

Aule des MW. feieiirai© ?it MtMeu.
27a Luisenstraße 27 » ,

zufolge Auftrags der A. Wilhelmj Actieu -Gesellschaft in Liquid . zu
Hattenheim i. Rheiugan:

ca. 10,700 Flaschen Memgauer Weine
der Jahrgänge 1828 bis 1SK>0 , im Taxwerthe von Mk . ©.70 bis
Mk . 12 .— pr . Flasche , ferner

100 Flaschen Cognac fin Champagne
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Listen sind durch de» Unterzeichneten erhältlich.
. . . Probetage am 21 . u. 22 . Februar er., Vormittags von I© Uhr

5 Uhr , im Versteigerungssaale Lursenstraße 27»zu Wiesbaden.

MZUZGZWZ. Melfrlclfi,
7. Anetiouator und Taxator.

Dienstag , den 14« Februar 1J105, Abends 8'/- Uhr, im „Deutschen Hof", Goldgasse 2:
Große öffentliche

Schneidcr-Verfammlmig.
Tagesordnung:

Ti « geplante Errichtung eines JnnnngöschiedSgerichtS durch die Schneider-
Zwangs -Innung zu Wiesbaden.

Referent : Herr n . « --!»«', Franrfnrt a/M.
Jeder Kollege wird dringend ersucht, in dieser Versammlung zu erscheinen.

__ Der Einberufer.

Deutsch Colonial-Geseiscliaft. AH Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 18. Februar , Abends 8 Uhr , im Saale des Casinos , Friedrichstr. 22:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn B9r. Wegcncr über: F428

Samoa, ein Kleinod unter unfern Momell. Mit Lichtbildern.
Eintritt für Jedermann frei. Der Vorstand.

Gtimmi-Sefauhe
ächte Petersburger , bestes russisches Fabrikat,
achte Marburger , bestes deutsches Fabrikat,
ächte Boston und Cantiee , beste amerilcanische Fabrikate,

zu Original-Fabrikpreisen bei 3835
Taunusstrasse 2. JP . A . GLO8K.

2vB. Die vielseitig angebotenen minderwertigen Marken führe ich nicht.

Jahn -Melier
45aZchwalbacherftrahe 45a, Ecke Michekberg, s. Etage.

Specialität : Porzcllanfüllungen, künstl. Zahnersatz ohne Platte.
PIT Schoncndstc Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: '/,S —1 und V»3—6 Uhr. “ W

Robert BiehS, Dentist;zuletzt2Jahre Assistentb.Herrn Zahnarzt OT.Deck hier.
Gflfstiios gesucht für e. Vorz. brts . eingef.

Patent . Verzins. 8—10 °/°.
Offerten unt. A. SOI an den Tagbl.-Verlag.

HanS» u Kinderkl, sow. Aenderung. werden
b. angefert. Kapellenstraße7. 2 St . l.

DV - SliampoonirenCreinI MK. ml«Tagesfrisnr,
im Abonnement */j Dutzend Karten Mk. 4.50.

If AVCipJl Goldsrnese 18,11« Ulülövllj erst. Ladenv. d. Langg.
K.-W. m. g.erb., z.v.Dotzbeinierstr. 86,H.2 r.
K.- u. Sportw . 10 M. Luxemburgstr. 7, Hp.
Großer Kinderstublschlittenfür 3 Mk., heiz¬

bare Sitzbadewanne für 15 Mk. u. Wellenschaukel-
wannef. 15M .z. vk. Wo? sagt der Tagbl -VerL Ry

Alle Gebisse
oder Theile derselben, sowie alles Gold, Silber,
Platina kauft stets

Kioaia Poraj, Juwelier,
Saalgasf « 38 , am Kochbninnen.

% Kapellesistr « !$ Villa mit reizendem Garton zu verkaufen. ♦
H, .9. Meier , Agentur, 88 . «

Haus Kl . Schwalbacherstr . 8 z. v. llt. Nerothal 45.

♦ Wer ©fite Villa |
r kaufe » will %♦ wende sieh gefälligst an ♦
V js. Meter, Agentur, T'annimtr. 28. V

Großes Privatkapital,
üben 600,068 « **. , sott auf 1. Hypotfter in

beliebige »» Summre » zu billigen , Zinsfuß
ausgeliehen werden , ,: uch für spLier.
Offerten unter O . 548 a» den Tagbl .-
Nerlag erbeten.

10—12,000 Mk. als gute ßkachhppotb. von ver¬
mögendem Mann und pünttl. Zinszahier sofort
oder 1. April zn leihen gesucht. Offerten unter»\ ss« an den Tagbl.-Verlag.

KIMr -UMrslht iL .L .'ÄL.
Offerten unter ES. 483 an den Tagbl.-Verlag.

Neue Läden
Schiersteiuerstr . . nabe der Adelheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei B,tem ACo.
oder Eigenthimier RüdeSdeimerstr. 7, 2. 904

Werkstätte gäta .® >
Elektr. Kraft u. Gas vorhanden. Preis 660 M.
Näh. bei IV . Sulzimci, , Bärenstraße 4.

Frontspih -Wohnung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller. Balkon, per 1. April zn vermiethen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 8. 86

Adolfstratze 10, Grth.,
sehr gut möblierte« Zimmer zu vermtetben.

Hermannstr.Ä , 1 r., schön möbt. I . m. 2 B . z. v.
Uarkstr . 20 geräumige Werkstatt (800 M.) zu v.
.Hellnrundstr . 411 große frdl. Mansarde, Küche,

Keller sofort oder svätcr zn verm.

IMlWWejmitMlech»
(11 Jahre ), deutsch, engl., sranz., holl, sprechend,
sucht mit feingedildcter Dame (cv. auch mit
Töchterchcn) oder mit 2 Damen größere möbl.
Wohnung zn teilen. Offerten n. M. 8 . » « *»
postlagernd Berliner Hof.

Aelterer .Herr sucht zwischen 20. Februar und
l . März auf 2—3 Monate ein ruhiges Ztmnier»
Sonnenseite und AuSsiebt, mit oder obne Pension.
Offerten mit Preisangabe unter V . 5C8 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Besseres möbl. Zimmer gesuchtPV in gesunder Lage von einzelnem
Herrn. Offerten mit Preisangabe unt. V. &« o
an den Tagbl .-Verlag.

lwte Geschaftsl., wo Metzgrrei
4 lllfi If eingerichtet werden kann, oder(VUV,,*») auch nachweislich gutgehende

Metzgerei zum 1. Oktober, evcnt. auch früher, zu
miethen oder zu kaufen gesucht. Offerten unter
I». so «» an den Tagbl.-Verlag.
Für unsere Eier-, Bulter - und Südfrüchtc-Groß-

handlung

tüchtige geivWÄr Mäalerin
gesucht. Solche, die schon in ähnlich. Geschäften
thätig waren, erhalten den Vorzug.

A. Hornung & Ko . , Hafnergaffe 8.

Ci» tüchtiges SSS*Äf
ob. 1. März ges. Kaiser-Fricdr .-Ring 84. 2.

4—6 Former,
H nur fleißige geübte Leute, möglichst Bcr - W
D heiratete , auf Maschinenguß bei hohem m
lg Lohn für dauernde Arbeit gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei8 Albert Hause&Co., Mamzerlandstraße. i
Anstärrdiger junger Man » ka,>n

K« W' unter gnnft . Besrngnngerr die
Aayntechnik erlernen . Dentist E . Müller,
Gr . Burgstratze 15»

\ ?isiten~
Sl pariert
in jeder Ausstattung

fertigt die

JL 3 cheUenWg’ sch*
T}o/buchdruckerei

Wiesbaden» Lancg«**rr.

Fleißiger ehrlicher Hausbnrfche sofort gesucht.
Gcrniania -Sonsnm » Herderstr. 27.

Verloren
ein Amethyst (Berloque einer Uhrkette).
Gegen Belohnung adzugcb. Webcrgasse 39, 2
hei II . A.  Weygundt.

Goldene
14 Tagen vcrl., jetzt erst vermißt. Geg. gut»

Belohnung abzugeben Adolsstraße 18. 2 r.__

Schwarzer Boa
mstaa " ,7 Uhr Abend« von Nicolasstraße 82
„Reichspost" verloren. Abzngeben gegen gute

ohnung NicolaSstraße 32, Part , links.
Schwarzvrauner Schäferhund entlaufen.

Mgeben gegen Belohnung.
_ A. jTSotuihprger , Moritzstraße 7,
entlaufen ein kleines rehbraunes Spitzchen,
den Namen . Lump" hörend. Wiederbringer

olumng. 8ei >Urev , Frankenstr. 1, 3 l.
Solider Mann » 26 I ., mit Vermögen,

tlere Statur , wünscht Heirat mit eins. kath.
dchen mit einigen 100 Mk. Offerten unter
SC O an den Tagbl -Verl. Anonvm verbeten.
tUBBg ita. Ritto Offert- zu holen post-

Otttt lagernd Ai. 8 . 200.

Wollenstem!
Muß Dich unbedingt noch einmal sehen.

__ T- y.
% K. 10 ijüitptpßlüßernli.

Lieber H. . . Bitte Dich noch einmal sprechen
önnc». Da m. M . . . ver . . . st ist. Antwort
e unter derselben Chiffre bis Dienstag Mittag
er JJ. 8 . iw.

Montag, 13. Februar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters . •
Hnohmittags 4 Uhr:

itung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüslner.
Ouvertüre zu . Der Alohymiat“ Spohr.
Loin du bal (Streichquartett ) GHIlet.
Introduetion , Chor und Ballet-
musik aus „Die Jüdin* . . . Halevy.
Ave Maria, Meditation über
ein Prneludium von J . S.Baoh Gounod.
Wotan’s Abschied von Brünn¬
hilde und Feuerzauber aus
„Die Walküre “ . Wagnar,
Preislied a. Wagner ’s „Meister¬
singer von Nürnberg“, Para¬
phrase für Violine . . . . A . WilhelmJ

Herr Konzertmeister Inner.
Espauia , Rhapsodie . . . . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
itung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
Zur Fahne , Marsch . . . . Sabathil.
Ouvertüre zu „SohiSn Annie“ . Cooper.
Schwedische Bauernhochzeit . Södermann.

a) Hochzeitsmarsch.
b) In der Kirche.
c) Glüekwunschlied.
d) Ira Hochzeitshof.

Siciiietfa . F. v. Blon.
Ouvertüre zu „Des Wanderers
Ziel“ . Suppe.
0 , wonnevolle Maienzeit,Walzer P. Kraft.
Potpourri aus „Der Zigeuner¬
baron“ . Job . Strauss.
Trot de Cavalerie, Charakter¬
stück . Ruhinsteln.

ConceriluiuH 3 Könige , Marktstr. 26.
äglich Abends8 Uhr : Conoert des Elite-Damen-
rchesters „International “, unter Leitung der
Frau Kapellmeister BSwüTmann von hier.
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Todes -ANZrige.
Schmerzbewcgt teilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten

mit, daß unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante, Fräulein

heute Vormittag 11 Va Uhr im 73. Lebensjahre nach kurzem Krankem
lager an einer Lungenlähmung verschieden ist.

ll . Februar 1905.
Dir tt -aireorrdrn Mnrrrtzliedene «.

Dies statt besonderer Anzeige!

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer guten Mutter
sagen wir Allen aufrichtigen
Dank.

Wleslmderr»
den 13. Februar 1605.

GeschwisterT !j0N.

Am Samstag Morgen 4 Uhr
entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden unser berzensguteS Kind,

Intchsn.
Im Namen der tiejtrauerndcn

H'mterbliebcnemCstinilianSchrifs - .
Wiesbaden , 13. Februar 1905.
Dis Beerdigung findet Dienstag

Morgen um il Uhr von Dorf«
strafst 14 aus statt.

Todss -Anxeigs.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Frau Aiedüch Mg,Mm..
Marin , geb. Kilb,

nach kurzem Krankenlager am 12.Febr.
im Alter von beinahe 76 Jahren zu
sich zu rufen.

Hi - rstadt . 12. Februar 19« .
Die trauernden Aintrrbliedrnen

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 1b. Februar , 4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Adlerstraße, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute Nacht 12V, Uhr tm

Alter von 58 Jahren nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein inntgstgclicbterunvergeßlicher Gatte, unser guter lieber Bater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr ßorWZ Freev.
Sitzmäbslfalrrrlratrj.

Tief erschüttert zeigen dieses Freunden und Bekannten an mit der Bitte uw
fülle Teilnahme.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Warta Frerv , geb. Kardrnhrner»

nebst Kinder « .
Wiesbaden , den 11. Februar 1935.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 '/- Uhr vom Sterbehause,

MoribllraF- 45 , aus statt.

Aalt Gĵ Ndsrer AmelZc.
Heute Abend entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld

getragenem Leiden unsere liebe Mutter und Großmutter,

Mergelst ble WygeWen Vögel Acht! Gestorben. 6. Febr. : Topezirer Ludwig Bilsc,
73 I . 9. Febr. : Ernst, S . des Fuhrmanns
Georg Wciscnsee, 8 M. : Katharine Frey, 9 M. ;
Franziska, geb. Schneider, Ehefrau des Steuer¬
manns Friedrich Hartmann aus Bingen, 45 I.
10. Febr . : Katharine, T . des Vorarbeiters Her¬
mann Dobra, 10 25, ; Ernst, S . des Hausdieners
Ernst Mcurcr, 3 'I . ; Franziska, geb. Grotzki,
Ehefrau des Privatiers Friedrich Böller, 52 I.
11. Febr. : Anna, geb. Gromann, Ehefrau des
Schreiners Wilhelm Ebel, 66 I.

Fra« Dorothea Knoop»
geb. Hoyer»

im 75. Lebensjahre.
Zur Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Darriei Kuco ?.
Korso Kim , geb. Krroap.

MlestzodLN , Samstag, 11. Februar 1905.

Ort und Zeit der Trauerfeierlichkeit wird später bekannt gegeben werden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Gatten, Vaters und Schwiegersohnes, des
Kaiserliche» Motors

Herrn Heinrich Jonas Zchacker,
sprechen unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau GListtveth KchaMer, Wwe., geb. Schmidt.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

Gegründet 1865. Telephon 285.
Kerr-digmrgs-An stellten„Mett".»Jietäf

Firma
Adolf Kimbarth)

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Aagrr in allen Arten

Sslx-
mrd Metall sargen

zu rcllen Preisen. gg
Lieferant des

Verein « für F -urrbestaLtnng.
Lieferant des Dcarntlnvrrrins.

AusdenMisshadenerWiniistandsregistern.
Geboren. 4. Febr . : dem Fuhrmann Felix

Krauschnerc. S ., Felix Bruno ; dem Taglohner
Heinrich Formbcrg e. T ., Margaretha Katharina.
5. Febr. : dem Kaufmann Richard Wehle c. S -,
Friedrich Paul ; dem Maschinisten Jean Sender
c. T ., Marie Helene; den: Schlossergehülfen Karl
Groß c. T ., Bertha Elisabeth Katharine ; dem
Tünchermcister August Lenz e. S ., Peter Paul
Karl. 6. Febr . : dem Nachtporüer Karl Rees e.
T .. Maria Margaretha Babette Emilie; dem
Ingenieur Hermann Laub e. S ., Kurt Georg
Ludwig Hermann. 7. Febr. : den: Wcrkführer
Ferdinand Faber e. T ., Emma Martha ; dem
Photograph Julius Pfusch e. S .. Bernhard
Asmuth Heinrich. 8. Febr. : dem Musikichrer
Ernst Schlossere. S ., Karl Ludwig Paul.

Aufgeboten. Fuhrknecht Ignaz Ritti in Möls¬
heim mit Katharine Hardt in Mölsheim. Metzger
Josef Seilberqer hier mit Auguste Weber hier.
GlaIreimger Martin Wittlich hier mit Dorothea
Huth hier. Gärtnereibesitzer Heinrich Hilgert in
Biebrich mit Emilie Auguste Sturm hier.
Schlossergehülfe Georg Petrb hier mit Christiane
Laux hier. Schlossergehülfe Karl Riemenschneider
hier mit Anna Clausius hier. Kaufmann Paul
Pelz hier mit Sofie Stutte hier.

Verehelicht. Postbote Karl RupperSbcrger hier
mit Wsabethe Lotz hier. Metzger Adam Knnz
hier mit Maria Jhluig hier. Glnsrcinigcr Franz
Griesel hier mit Marie Wunsch hier. Bau¬
arbeiter Melchior Kirsch hier mit Frieda Feix
hier. Tüstchergehülfe Georg Griebling hier mir
Katharina Staudt hier. GlasergchülfeHeinrich
-Datum hier mit Mathilde Hartmnnn hier.
Tünchergehülfc Heinrich Koch hier mit Wilhelmine
Diefenbach hier. Schlossergehülfe Jean Fügener

. hier mit Marie Best hier. Kutscher Wilhelm
- Meyer hier nnt Friederike Sulzbach hier. Buckr

bindergehülfe Friedrich Fink hier mit Maria
Goldhammer hier

Ableben unseres unvergeßlichen

Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme
cm dem herben Verluste sprechen wir unseren auf¬
richtigen Dank aus.

Im Namen
der tiestrauernden Angehörigen:

Carl Acker fett.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen

Verluste unseres innigstgeliebten Töchterchens, Ml « «, sagen wir allen
Freunden und Bekannten für die zahlreichen Beweise der Liebe unseren
innigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Fetz und Frorr , geb. Zorn.

Mesbabe « . den 13. Februar 1905.

Heute Nachmittag4 Uhr verschied
nach kurzem, schwerem Leiden mein
lieber Gatte, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel,

Wilhelm 3etfa | ,
Kchirtznmcher,

im 57. Lebensjahre.
Wiesbaden , 11. Februar 1905.

Römerberg 1.
M-

traurrndrrr HinterbN - bensn.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 14. Februar 1905, nachmittags
2 Uhr, vom Lcichenhause aus nach
dem neuen Friedhöfe statt.
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